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wünscht einen 
wunderschönen
Sommer!

„Ich gelobe, der Republik Österreich und dem Land Steiermark unverbrüchliche Treue zu bewahren, die Bundesverfassung und 

die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und uneigennützig 

zu erfüllen, die Amtsverschwiegenheit zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!
Nach den Wahlen des Gemeinde-
rates, des Gemeindevorstandes 
und zuletzt der Vorsitzenden in den 
Fachausschüssen sowie der Dele-
gierten und VertreterInnen in unse-
ren Verbänden und gemeinsamen 
Organisationen halten Sie nun die 
erste Ausgabe der Gemeindezei-
tung in der neuen Funktionsperio-
de in Händen.

„Wahltage sind Feiertage der De-
mokratie – ich danke Ihnen herzlich 
für das entgegengebrachte Ver-
trauen in mein Team und mich.“ Ich 
freue mich sehr, als Bürgermeister 
unsere prosperierende Gemeinde 
Fernitz-Mellach weitere fünf Jahre 
führen und begleiten zu dürfen.

Die politischen Spannungen des 
Wahlkampfs haben Spuren hinter-
lassen. Mit einem konstruktiven 
Blick nach vorn werden wir dafür 
sorgen, dass diese nicht auf Sie 
übergreifen. Wichtig war, dass Ver-
antwortung in den Fachausschüs-
sen übernommen wird. Wer ge-
wählt wurde und welche Personen 
einen Ausschuss leiten, 昀椀nden Sie 
ab Seite 4.

Die großen Herausforderungen, 
die durch die aktuellen negati-

ven 昀椀nanziellen Entwicklungen 
auf uns zukommen, nehmen wir 
entschlossen an. Finanzminister 
Marterbauer setzt dabei auf kom-
munale Eigenverantwortung: „Die 
Reihung der Prioritäten muss auf 
lokaler Ebene erfolgen – idealer-
weise im Dialog mit den Bürgerin-
nen und Bürgern.“

Ich bin froh, in den vergangenen 
fünf Jahren mit Weitblick und einer 
klugen Investitionspolitik (PV-An-
lagen, Hangwasser, Sanierungen) 
ein tragfähiges Gemeindebudget 
geschaffen zu haben. Diesen Weg 
wollen wir konsequent weiterver-
folgen – mit klaren Prioritäten in 
den Bereichen Bildung, Mobilität, 
Lebensqualität, Sicherheit, Ver-
einswesen und Verwaltung.

Unser Leitsatz „Fernitz-Mellach 
blüht auf“ ist mehr als gerecht-
fertigt: Neue Infrastrukturprojek-
te – etwa für den 1. ESV oder die 
Generalsanierung der Volksschule 
Mellach – zeigen, dass wir auch 
mit begrenztem Budget durch 
Geschick und gezieltes Förderma-
nagement viel bewegen können. 
Dennoch sind die massiv steigen-
den laufenden Kosten eine offene 
Baustelle. Hier werden Verände-
rungen im Dienstleistungsange-
bot, eine Einnahmenreform und 
zusätzliche sinnvolle gemeinde-
übergreifende Kooperationen not-
wendig sein.
Meine Linie ist klar: Kein Pessimis-
mus, aber auch kein Schönreden 
– sondern Pragmatismus mit öko-
nomischer Bodenhaftung.

Ein zentrales Zukunftsthema wird 
die Gestaltung unserer Grün- und 
Freiräume sein. Unter dem Stich-
wort „GrünRaumplanung“ wollen 
wir gemeinsam über Klimawandel-

anpassung, Kostenef昀椀zienz und 
die Kühlung unserer Ortskerne 
diskutieren. In diesem Zusammen-
hang haben wir uns entschieden, 
2025 nicht an der Flora25 teilzu-
nehmen. Mehr dazu in den nächs-
ten Monaten.
Ich lade Sie und alle Mandatarinnen 
und Mandatare ein, aktiv mitzuwir-
ken – für eine starke Gemeinschaft 
und eine weiterhin lebenswerte 
Gemeinde!
Zum Schulschluss möchte ich be-
sonders unsere hervorragenden 
Bildungseinrichtungen und die 
engagierten Verantwortlichen her-
vorheben. Fernitz-Mellach verfügt 
über Kindergärten, Volksschulen 
und eine Musikschule, die ihres-
gleichen suchen – getragen von 
aktiven Eltern und allen Kindern, 
die unsere Zukunft gestalten.

Ihr seid großartig – danke dafür!
Lassen Sie uns diesen erfolgrei-
chen Weg gemeinsam fortsetzen 
– für eine starke, solidarische und
lebenswerte Gemeinde!

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer – und lassen wir uns Gu-
tes erwarten!

Wir sehen uns bei den zahlreichen 
Veranstaltungen und am Sonntag 
schon beim Feuerwehrfest in Gna-
ning!

Herzlichst,
Ihr Bürgermeister

Robert Tulnik

Bürgermeisterbrief
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Gemeinderat Fernitz-Mellach

Unser Gemeinderat

Weiteres Vorstandsmitglied 

BA Isabel Strini
Obmannstv.in Ausschuss für Vereine, 
Kultur, Sport und Partnergemeinden | 
Ausschuss für Raumplanung, Bau, Infra-
struktur, Verkehr, Hochwasser, Bauhof u. 
Friedhof

Bürgermeister 

Robert Tulnik

1. Vizebürgermeister 

DI Georg Thünauer BSc BSc
Obmannstv. Ausschuss für Umwelt mit 
Energie, Landwirtschaft, Wirtschaft und 
Regionalentwicklung 
Ausschuss für Raumplanung, Bau, Infra-
struktur, Verkehr, Hochwasser, Bauhof u. 

Friedhof

2. Vizebürgermeisterin

Karin Kurzmann
Obfrau Ausschuss für Bildung, Kinder-
gärten, GTS, Tagesmütter, Schulen und 
Bibliothek | 
Schriftführerin Ausschuss für Vereine, Kul-
tur, Sport und Partnergemeinden |
Ausschuss für Familie, Jugend, Soziales, 
Generationen und Senioren

Gemeindekassier 

Ing. Mario Krisper
Ausschuss für Umwelt mit Energie, Land-
wirtschaft, Wirtschaft und 
Regionalentwicklung

Gemeinderat 

Alois Bretterklieber
Schriftführer Ausschuss für Raumplanung, Bau, 

Infrastruktur, Verkehr, Hochwasser, Bauhof u. 

Friedhof | Ausschuss für Umwelt mit Energie, 

Landwirtschaft, Wirtschaft und Regionalent-

wicklung  | Ausschuss für Familie, Jugend, 

Soziales, Generationen und Senioren | 

Ausschuss für Vereine, Kultur, Sport und 

Partnergemeinden

Gemeinderat 

Mag. Bakk. Markus Haid
Obmann Ausschuss für Vereine, Kultur, 

Sport und Partnergemeinden | 

Ausschuss für Bildung, Kindergärten, 

GTS, Tagesmütter, Schulen und Biblio-

thek 

Gemeinderat 

Patrick Fischer

Gemeinderätin 

Katharina Eibler
Obfraustv.in Ausschuss für Familie, 
Jugend, Soziales, Generationen und 
Senioren |
Prüfungsausschuss | 
Ausschuss für Bildung, Kindergärten, GTS, 
Tagesmütter, Schulen und 
Bibliothek

Gemeinderat BM DI (FH)

Franz Hermann-Makotschnig
Obmann Ausschuss für Raumplanung, 

Bau, Infrastruktur, Verkehr, Hochwasser, 

Bauhof u. Friedhof
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Gemeinderat 

Bed. Markus Hiebaum
Obfraustv. Ausschuss für Bildung, Kin-

dergärten, GTS, Tagesmütter, Schulen 

und Bibliothek |

Ausschuss für Vereine, Kultur, Sport und 

Partnergemeinden

Gemeinderat 

Roland Hösele
Prüfungsausschuss | 

Ausschuss für Umwelt mit Energie, 

Landwirtschaft, Wirtschaft und Regional-

entwicklung |

Ausschuss für Bildung, Kindergärten, 

GTS, Tagesmütter, Schulen und 

Bibliothek

Gemeinderätin 

Sajanna Pfeifenberger
Schriftführerin Prüfungsausschuss 

Schriftführerin Ausschuss für Bildung, 

Kindergärten, GTS, Tagesmütter, Schu-

len und Bibliothek

Gemeinderat 

Thomas Robert Kappel
Obmann Ausschuss für Umwelt mit 

Energie, Landwirtschaft, Wirtschaft und 

Regionalentwicklung | 

Ausschuss für Vereine, Kultur, Sport und 

Partnergemeinden

Gemeinderätin 

Nicole Krispel
Ausschuss für Familie, Jugend, Soziales, 

Generationen und Senioren |

Ausschuss für Vereine, Kultur, Sport und 

Partnergemeinden

Gemeinderat

Robert Maitz
Obmannstv. Prüfungsausschuss |
Ausschuss für Familie, Jugend, Soziales, 
Generationen und Senioren

Gemeinderat 

Ing. Stefan Maitz
Obmannstv. Ausschuss für Raumpla-

nung, Bau, Infrastruktur, Verkehr, Hoch-

wasser, Bauhof u. Friedhof 

Gemeinderätin 

Ing. Michaela Reisinger
Prüfungsausschuss | 

Schriftführerin Ausschuss für Umwelt 

mit Energie, Landwirtschaft, Wirtschaft 

und Regionalentwicklung | Ausschuss 

für Raumplanung, Bau, Infrastruktur, Ver-

kehr, Hochwasser, Bauhof u. Friedhof |

Radverkehrsbeauftragte

Gemeinderätin 

Manuela Tulnik
Ausschuss für Raumplanung, Bau, 

Infrastruktur, Verkehr, Hochwasser, 

Bauhof u. Friedhof | 

Ausschuss für Bildung, Kindergärten, 

GTS, Tagesmütter, Schulen und 

Bibliothek

Gemeinderat 

Thomas Stingl
Schriftführer Ausschuss für Familie, 

Jugend, Soziales, Generationen und 

Senioren

Gemeinderat 

Daniel Roll
Obmann Prüfungsausschuss

Gemeinderätin 

Barbara Vidovic-Monsberger
Obfrau Ausschuss für Familie, Jugend, 

Soziales, Generationen und Senioren |

Prüfungsausschuss | 

Ausschuss für Umwelt mit Energie, 

Landwirtschaft, Wirtschaft und 

Regionalentwicklung

Gemeinderat Fernitz-Mellach
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Rechnungsabschluss 2024
Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen 
mit Zahlungsmittelreserve in Höhe von 
€ 231.902,49.

Entnahme von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen 
mit Zahlungsmittelreserve i.H.v. € 82.082,- als einmali-
ger Zweckzuschuss für die Finanzierung der 
„Gebührenbremse 2023“ im dritten Quartal 2024.

Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen 
ohne Zahlungsmittelreserve – Bedarfszuweisung 

i.H.v. € 460.000,-.

Au昀氀ösung von zweckgebunden Haushaltsrücklagen 
ohne Zahlungsmittelreserve – Bedarfszuweisung 

i.H.v. € 226.177,12.

Ergebnishaushalt:
Summe der Erträge (SU21+SA01) € 13.414.260,11

Summe der Aufwendungen (SU22) € - 12.735.362,08

Nettoergebnis nach Zuweisung u. 
Entnahme v. Haushalts-RL € + 678.898,03

Finanzierungshaushalt:
Summe der Einzahlungen 
(SU31+SU33+SU35) € 14.790.978,70

Summe der Ausgaben 
(SU32+SU34+SU36)  € - 14.067.623,74

Geld昀氀uss aus Voranschlags-wirks.
Gebarung SA5 - Saldo (5) € + 723.354,96

Erteilung der Entlastung des Bürgermeisters Robert 
Tulnik und des Gemeindekassiers Johann Franz. 
✓ einstimmig angenommen

E-Werk-Netzzugangsverträge für die PV-Anlagen 
des Bau- und Wirtschaftshofes, des Gemeindeamtes, 
der Rüsthäuser der FFen Fernitz und Gnaning, des Ver-
anstaltungszentrums, der Marianne Graf Volksschule 
Fernitz u. der Musikschule Fernitz.
✓ einstimmig angenommen

Gemeinderatsbeschlüsse:
Die vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 20. März 2025 gefassten Beschlüsse:

Vereinbarungen zur Grundinanspruchnahme 
für die Trafostation sowie für die Errichtung der Erdka-
belleitung der Marianne Graf Volksschule Fernitz.
✓ einstimmig angenommen

Förderungsvertrag „Kommunale PV-Dächer“ 
in Fernitz-Mellach für die Förderung der Ertüchtigung 
der bestehenden Elektrik des Rüsthauses der 
FF Gnaning zur Ermöglichung der PV-Einspeisung.
✓ einstimmig angenommen

Förderungsvertrag Radinfrastruktur 
– Radnetzausbauprogramm Fernitz-Mellach/GU-Süd,
Radweg L312 Kalsdorfer Straße für eine zusätzliche
50%ige Förderung der Investitionssumme für die Er-
weiterung bzw. den Neubau des Fuß- und Radweges
Richtung Kalsdorf über Klimaaktiv i.H.v. € 310.000,00,
wovon je € 155.000,00 an die Gemeinde und das Land
Steiermark 昀氀ießen.
✓ einstimmig angenommen

Ladestandortvereinbarung 
Fa. Moon – Änderung durch Aufnahme des Services 
für die Vermarktung bzw. Überweisung der Treibhaus-
gasemissionsprämie i.H.v. derzeit 20 Cent, welche je-
der Ladepunkt-Betreiber vom Staat pro für den Verkehr 
verkaufter khhHhhWh erhält, sowie eine Tarifsenkung 
als Serviceverbesserung für Kreditkartennutzer*innen 
bei Schnellladestationen.
✓ einstimmig angenommen

Zusatzvertrag mit Elektrizitätswerk 
Purkarthofer zur Auslesung der Messwerte für die Er-
neuerbare Energiegemeinschaft GU-Süd eGen
✓ einstimmig angenommen

Pönalforderung gemäß Abtretungsvereinbarung zu 
den Grundstücken Nr.: 484 und 485, KG 63214 Fernitz, 
durch deren Weiterverkauf durch den gegenüber der 
Gemeinde zu Au昀氀agen verp昀氀ichteten Käufer der 
Gemeinde ein Schaden entstanden ist.
✓ einstimmig angenommen

Gemeinderatssitzung
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Verzichtserklärung für Vorkaufsrecht 
an Grdstken Nr. 484 u. 486, KG 63214 Fernitz
✓ einstimmig angenommen

Bauvergaben (VS Mellach)
Zwei zu vergebende Gewerke fallen in die Zuständig-
keit des Gemeinderates, während die übrigen Gewer-
ke auf Grund der geringeren Höhe der Vergabesumme 
in die Zuständigkeit des Gemeindevorstandes fallen. 
Sämtliche zu vergebende Gewerke liegen unter der 
Kostenschätzung.

Vergabe des Baumeisters an die Fa. Herzog aus Graz 
mit einer Nettoauftragssumme 

i.H.v.  € 821.617,96.

Vergabe der HKLS an die Fa. Ing. Reicht GmbH aus Bad 
Gleichenberg mit einer Nettoauftragssumme 

i.H.v.  € 467.146,32.
✓ einstimmig angenommen

Raumordnung
6. Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK) 1.0, VF 1.06 „Gnaning Süd“ und der 15. Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes (FWP) 1.0, VF 1.15
„Gnaning Süd“
Behandlung der zu den Entwürfen eingelangten Stel-
lungnahmen.
Rücknahme Funktion Wohnen bei Grdstk. Nr. 1526/2
KG Fernitz mit 1398m² und Festlegung als Freiland LF,
sowie Erweiterung Funktion Wohnen bei Grdstk. Nr.
1579 KG Fernitz mit ca. 1658m² und Festlegung als
Freiland LF mit der zeitlich folgenden Nutzung Bauland 

Aufschließungsgebiet, Bebauungsdichterahmen 0,2-
0,3, Erfordernis geotechnisches u. hydrogeologisches 
Gutachten.
✓ einstimmig angenommen

17. Änderung des Flächenwidmungsplanes 1.0, VF
1.17 „Tennisplatz Fernitz“
Behandlung der zum Entwurf eingelangten Stellung-
nahmen.
Erweiterung der Sondernutzung Sport Richtung Wes-
ten um ca. vier Meter bei Teil昀氀äche von Grdstk. Nr. 172
KG Fernitz, Grdstk. Nr. 168 KG Fernitz als Freiland, Aus-
schluss zusätzlicher baulicher Anlagen auf 10m breitem 
Uferstreifen
✓ einstimmig angenommen

Kanalabgabenordnung – Änderung
Ergänzung der Verordnung um den Letztstand der Er-
richtungskosten bzw. Gesamtbaukosten des Schmutz-
wasse sowie des Regenwasserkanals als Grundlage für 
den Kanalisationsbeitrag: 
Schmutzwasserkanal: 7,5 % der um Bundes- u. Landes-
zuschüsse bereits verringerten Gesamtbaukosten i.H.v. 
€ 15.647.065,10 bei einer Gesamtlänge von 66.636,55 
lfm ergibt eine Erhöhung des Einheitssatzes von € 17,49 
auf € 17,61.

Regenwasserkanal: 4,00 % der Gesamtbaukosten i.H.v. 
€ 2.543.420,06 bei einer Gesamtlänge von 9.344,86 lfm 
ergibt eine Erhöhung des Einheitssatzes von € 4,58 auf 
€ 10,89.
✓ einstimmig angenommen

Gemeinderatssitzung

Die vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 26. Mai 2025 gefassten Beschlüsse:

Festlegung der Anzahl der Ausschüsse, deren Wir-
kungsbereiche sowie die Anzahl der jeweiligen Aus-
schussmitglieder
Die Anzahl der Ausschussmitglieder wird mit 
jeweils sieben Mitgliedern festgelegt.
✓ einstimmig angenommen

Die Anzahl der Ausschüsse wird mit sechs festgelegt. 
Diese sind der Prüfungsausschuss, der Ausschuss für 
Umwelt mit Energie, Landwirtschaft, Wirtschaft und 
Regionalentwicklung, der Ausschuss für Raumpla-
nung, Bau, Infrastruktur, Verkehr, Hochwasser, Bau-

hof und Friedhof, der Ausschuss für Familie, Jugend, 
Soziales, Generationen und Senioren, der Ausschuss 
für Bildung, Kindergärten, GTS, Tagesmütter, Schulen 
und Bibliothek sowie  der Ausschuss für Vereine, 
Kultur, Sport und Partnergemeinden.
✓ mehrstimmig angenommen

Wahl der Mitglieder in die Verwaltungs- und Fachaus-
schüsse, Bestellung von Referenten, Wahl der Schrift-
führer, Wahl der Gemeindevertretung sowie Bekannt-
gabe der Fraktionsvorsitzenden
Siehe Seite 4 & 5
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Auf unserer Internetseite 昀椀nden Sie bei den Gemeinderatsbeschlüssen auch den aus-
führlichen Bericht des Bürgermeisters im Rahmen der jeweiligen Gemeinderatssitzung:
www.fernitz-mellach.gv.at

Festlegung der Bezüge der Ausschussobleute und je-
ner vom Gemeinderat mit besonderen Aufgaben be-
traute Gemeinderatsmitglieder, Zuerkennung eines 
Sitzungsgeldes für keinen sonstigen Bezug erhalten-
de Gemeinderatsmitglieder
Bezug für keine sonstigen Bezüge erhaltende Aus-
schussobleute: € 283,21 pro Monat bzw. 5 % des An-
satzes für den Bürgermeisterbezug nach dem Stmk. 
Gemeinde-Bezügegesetz, indexiert.
Sitzungsgeld für keine sonstigen Bezüge erhaltende 
Gemeinderatsmitglieder: € 25,00 pro Ausschusssit-
zung und € 30,00 pro Gemeinderatssitzung.
✓ einstimmig angenommen

Elektronische Akteneinsicht für Gemeinderät*innen 
und die Verwendung des Sitzungsmanagements zur 
Abwicklung von Sitzungen (Plenum)
✓ einstimmig angenommen

Einheitliche Postleitzahl 8072 für das gesamte Ge-
meindegebiet Fernitz-Mellach
✓ einstimmig angenommen

Zweitwohnsitz- u. 
Wohnungsleerstandsabgabenordnung
Begründung zur Festlegung der Abgabenhöhe in ei-
nem angemessenen Verhältnis zu den gesetzlichen 
Parametern Liegenschafts-Verkehrswert und 昀椀nanziel-
le Belastung der Gemeinde durch Zweitwohnsitze.
✓ einstimmig angenommen

1. Nachtragsvoranschlag 2025
Ergebnishaushalt:
Summe der Erträge (SU21+SA01) € 14.912.200,00

Summe der Aufwendungen (SU22) € - 15.040.800,00

Nettoergebnis nach Zuweisung u. 
Entnahme v. Haushalts-RL € - 128.600,00

Finanzierungshaushalt:
Summe der Einzahlungen 
(SU31+SU33+SU35) € 19.987.400,00

Summe der Ausgaben 
(SU32+SU34+SU36) € - 20.536.600,00

Geld昀氀uss aus Voranschlags-wirks.
Gebarung SA5 - Saldo (5) €  - 549.200,00

Gesamtbetrag der Darlehen u. Zahlungsverp昀氀ichtun-
gen bzw. Netto-Schuldendienst i.H.v. € 1.420.035,68 
für das Haushaltsjahr 2025.
Nachweis der Investitionstätigkeit und deren Finan-
zierung durch Eigenmittel, mehrjährig gewährte Be-
darfszuweisungen, zugesicherte Unterstützungen von 
kommunalen Investitionen seitens des Bundes (KIP 
2023 u. 2025), diverse Förderungen des Landes Steier-
mark, sowie eine Darlehensneuaufnahme und Haus-
haltsrücklagen-Entnahmen.
Mittelfristiger Haushaltsplan 2025 – 2029
✓ einstimmig angenommen

Unterstützungsleistungen für die
Sanierung der Volksschule Mellach
Genehmigung der ehrenamtlichen aktiven Unterstüt-
zung der Gemeinde beim Bauvorhaben Sanierung der
Volksschule Mellach durch die aktive Teilnahme von
Herrn Johann Franz an den Baubesprechungen.
✓ einstimmig angenommen

Festlegung eines Sitzungsplanes
Sitzungstermine für 2025: 10. Juli, 09. Oktober und 
11. Dezember 2025, jeweils 19.00 Uhr
✓ einstimmig angenommen

Übernahme eines Grundstücksteiles ins öffentli-
che Gut der Gemeinde Fernitz-Mellach
280 m² Grundabtretung aus Grdstk. Nr. 919/2 unter 
Einbeziehung ins Grdstk. Nr. 1933/1, je KG 63214 
Fernitz, Teichweg
✓ einstimmig angenommen

Entnahme von zweckgebundenen 
Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve
vom Sparbuch Kanal (100024167) i.H.v. € 399.700,- 
für investive Vorhaben des Abwasserverbandes 
Grazerfeld bzw. für vorzeitige Darlehenstilgungen, 
sowie vom Sparbuch Müll (100024198) i.H.v. 
€ 108.100,- für investive Einzelvorhaben „Ressour-
cenpark Raaba-Grambach“ und „Kompostlager 
Erweiterung 2025“.
✓ einstimmig angenommen

Gemeinderatssitzung
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Verkehrssicherheit

Der Blick des Autofahrers ist oft-
mals getrübt, da eingeschränkt: 
Hängen doch Zweige von Bäu-
men und Sträuchern von den an-
grenzenden Privatgrundstücken 
in den Straßenraum. Auch für 
Fußgänger ist oftmals nur schwer 
Platz auf dem Gehsteig zu 昀椀n-
den. Hecken, die, als Zaun- und 
Sichtschutz vom privaten Grund-

eigentümer gep昀氀anzt, nun nach 
einigen Jahren wegen ihrer in 
der Zwischenzeit über die Grund-
grenze hinaus gewachsenen 
Breite eine Gehsteigbenützung 
teils massiv einschränken.  Öf-
fentliche Verkehrs昀氀ächen müs-
sen jedoch in der gesamten Brei-
te ungehindert benutzt werden 
können. Dazu gehören Straßen, 

Gehsteige und Radwege. Die 
Sicherheit des Straßenverkehrs 
darf nicht beeinträchtigt werden. 
Um derartige Beeinträchtigun-
gen zu vermeiden, werden die 
Grundstückseigentümer ersucht, 
ihrer gesetzlichen Verp昀氀ichtung 
nachzukommen und den „Wild-
wuchs“ entlang der öffentlichen 
Verkehrs昀氀ächen bis zu Ihrer 
Grundstücksgrenze zurückzu-
schneiden. Entlang öffentlicher 
Gemeindestraßen mit erhöh-
tem Verkehrsaufkommen sowie 
entlang von Wäldern wird der 
Lichtraum mittels hydraulischer 
Astschere von unseren Gemein-
demitarbeitern freigeschnitten.

Hecken und Verkehrssicherheit

GARTEN telefon 24
24 Stunden Hilfe für Ihren Garten

www.naturimgarten-steiermark.at
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www.gartentelefon24.at

Nähere Informationen am 

kostenfreien Gartentelefon Steiermark:

 +43 3334 / 31 700

Gemeinsam für ein gesundes Morgen.



10

Der Hund als bester Freund des 
Menschen - dieser Spruch bewahr-
heitet sich für viele Menschen, die 
einen Vierbeiner ihr Eigen nennen. 
Der Hundebesitz ist allerdings mit 
einigen P昀氀ichten verbunden und 
ist nicht gebührenfrei. Wir möch-
ten Sie über einige wichtige Punk-
te rund um die Hundehaltung in 
unserer Gemeinde informieren. 

An- und Abmeldepflicht in der 
Gemeinde: Der Erwerb eines Hun-
des ist binnen 2 Wochen beim Ge-
meindeamt anzumelden. 

Jeder Hund, welcher abgeschafft, 
abhandengekommen oder ver-
storben ist, muss binnen einem 

Hundehaltung & Gemeindeabgaben

Hundehaltung

Monat nach dem Abgang beim 
Gemeindeamt abgemeldet wer-
den.
Registrierung und Chippflicht: 
Hunde müssen gechipt und in 
der Heimtierdatenbank registriert 
sein.
Hundekundenachweis: Hundehal-
ter müssen Sachkunde nachwei-
sen, insbesondere wenn sie inner-
halb der letzten fünf Jahre keinen 
Hund gehalten haben.
Haftpflichtversicherung: 
Die Haftp昀氀ichtversicherung ist in 
der Steiermark verp昀氀ichtend. 
Artgerechte Haltung: Hunde 
müssen ausreichend Auslauf, Be-
schäftigung und Sozialkontakte 
haben.

Hundekot: Bitte nutzen Sie die 
Hundekot-Säckchenspender und 
entfernen Sie den Kot Ihres Hun-
des, um das Miteinander zu för-
dern und Strafen zu vermeiden. 
Leinen- und Maulkorbpflicht: 
Hunde müssen an öffentlichen Or-
ten entweder an der Leine geführt 
oder mit einem Maulkorb versehen 
sein, um andere zu schützen. In 
Parkanlagen ist generell Leinen-
p昀氀icht. Dass Hunde auch im Wald 
an die Leine gehören, sollte eben-
falls als selbstverständlich gelten. 
Im Zweifel anleinen: Besonders bei 
Begegnungen mit Menschen oder 
Tieren ist es ratsam, den Hund an-
zuleinen.
Privatgrund: Es ist wichtig, Privat-
grund zu respektieren und auf We-
gen zu bleiben.
Freundliche Kommunikation: 
Rücksichtnahme und freundliche 
Kommunikation können Kon昀氀ikte 
entschärfen.
Danke für Ihr Verständnis.

SEPA-LASTSCHRIFTVERFAHREN (ABBUCHER)
Was müssen Sie tun, damit Ihre Gemeindeabgaben künftig automatisch von Ihrem Konto abgebucht werden? Fül-
len Sie das Formular „Sepa-Lastschrift Mandat“ aus und senden oder bringen Sie es persönlich in Ihre Gemeinde.

Das Formular 昀椀nden Sie:
• bei Ihrer quartalsmäßigen Vorschreibung
• auf unserer Homepage www.fernitz-mellach.gv.at bzw. (siehe QR-CODE)
• im Gemeindeamt

Wir laden Sie herzlich ein, von diesem Angebot, von dem Sie pro昀椀tieren, Gebrauch zu machen. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Hunden eine schöne und gesun-
de Zeit und viel Freude bei der 
Bewegung in unserer schönen 
Umgebung in Fernitz-Mellach!
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Was bisher geschah….

Sanierung der Volksschule Mellach

Ein großes Lob gilt dem engagierten Team des Architekturbüros ARTiVO planung & bauleitung gmbh sowie den 
ausführenden Unternehmen: Dank ihrer hervorragenden Zusammenarbeit konnte der bisherige Zeitplan weitest-
gehend eingehalten werden. Insbesondere bedankt sich die Gemeinde auch bei ihren Mitarbeiter*innen (Bau- und 
Wirtschaftshof, Schulwart, Reinigungskräften), welche die Räumung der kompletten Schule durchführten, sowie 
bei Herrn Kurt Matzer (Matzer Busse) für die Zurverfügungstellung von Räumlichkeiten für die Zwischenlagerung 
von Schulinventar (Turngeräte, Tische…)! Wir halten Sie weiterhin am Laufenden und freuen uns, bald noch mehr 
Eindrücke vom neuen Schulgebäude mit Ihnen teilen zu können!

Impressionen von der Sanierung 
der Volksschule Mellach

Die Sanierung der Volksschule Mel-
lach schreitet mit großen Schritten 
voran. In vergangenen Ausgaben 
der Gemeindezeitung haben wir 
bereits ausführlich über das Projekt 
berichtet – nun möchten wir Ihnen 
mit einer aktuellen Bilddokumenta-
tion einen Einblick in den Fortschritt 
der Arbeiten geben. 

Türen und Fenstern im Untergeschoß

wurden entfernt und zum Teil  bereits
wieder eingebaut.

Böden und Decken wurden abgetragen
um Raumhöhe zu schaffen.

der GTS wurde bereits begonnen.

Im Außenbereich vor dem Turnsaal

laufen die Vorbereitungen zur Dämmung.

Mit den Arbeiten am Vordach im Bereich
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Teambuilding & Informationsabend

Die Mitarbeiter*innen der Ge-
meinde Fernitz-Mellach nahmen 
am 28. Mai an einer Schulung 
teil, die unter dem Thema „Be-
schwerdemanagement“ stand. 
Ziel dieser Weiterbildung war es, 
die Kompetenzen im Umgang mit 
Rückmeldungen und Beschwer-
den aus der Bevölkerung zu ver-
bessern. Die Schulung bot pra-
xisorientierte Ansätze, um den 
Service und die Kommunikation 
mit Bürger*innen zu optimieren.
Die Teilnehmenden, die aus ver-

Gemeinsame Schulung im
Beschwerdemanagement

schiedenen Bereichen der Ge-
meinde – inklusive Verwaltung, 
Reinigung und Bauhof – kamen, 
hatten die Gelegenheit, ihre bis-
herigen Erfahrungen auszutau-
schen und gemeinsam an Stra-
tegien für eine noch effektivere 
Bearbeitung von Anfragen und 
Beschwerden zu arbeiten. Die 
Veranstaltung förderte nicht nur 
die berufliche Weiterentwick-
lung, sondern legte auch Wert 
auf Zusammenarbeit und gegen-
seitigen Austausch.

Nach der Schulung stand der 
Teamgedanke im Mittelpunkt. 
Gemeinsam machten sich die 
Mitarbeiter*innen aller Abteilun-
gen auf zu einer kleinen Wande-
rung. Diese führte sie in die idyl-
lische Umgebung der Region und 
endete bei „Reginas Wandertreff“, 
einem beliebten Treffpunkt für 
Wanderbegeisterte. Dort wartete 
eine wohlverdiente Stärkung auf 
die Gruppe. 

Erfolgreiche Schulung des neuen Gemeinderates
zur Stmk. Gemeindeordnung

Am 15. Mai 2025 fand ein um-
fassender Informationsabend für 
alle Gemeinderät*innen und Vor-
standsmitglieder statt. Ziel der 
Veranstaltung war es, die Teilneh-
menden über wichtige Aspekte 
der Steiermärkischen Gemeinde-
ordnung sowie über bestehende 
und geplante Verbandsbeteiligun-
gen zu informieren. 
Im Verlauf des Abends wurde der 
Austausch durch lebhafte Dis-
kussionen und praxisorientierte 
Workshops bereichert. Besonde-

re Aufmerksamkeit galt den Her-
ausforderungen und Chancen, die 
mit der Umsetzung der Gemein-
deordnung einhergehen. Erfahre-
ne Referent*innen ermutigten die 
Teilnehmenden, ihre spezi昀椀schen 

Anliegen und Fragen einzubrin-
gen, und gaben hilfreiche Tipps 
zur rechtssicheren Gestaltung 
kommunaler Entscheidungen.
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 WWäähhlleenn  SSiiee  RReeiisseezziieellee,,  ddiiee  mmiitt  BBaahhnn,,  BBuuss  ooddeerr  FFaahhrrrraadd
eerrrreeiicchhbbaarr  ssiinndd..

 AAcchhtteenn  SSiiee  bbeeii  ddeerr  AAuusswwaahhll  vvoonn  RReeiisseevveerraannssttaalltteerrnn  uunndd
UUnntteerrkkuunnfftt  aauuff  aanneerrkkaannnnttee  ÖÖkkoo--RReeiisseellaabbeellss..

 EErrkkuunnddeenn  SSiiee  vvoorr  OOrrtt  ddiiee  RReeggiioonn  ppeerr  FFaahhrrrraadd,,  zzuu  FFuußß  ooddeerr  mmiitt  ddeenn  öö昀昀昀昀eennttlliicchheenn
VVeerrkkeehhrrssmmiitttteellnn..

 EEiinnee  rreeggiioonnaallee  VVeerrpp昀氀昀氀eegguunngg  iisstt  kklliimmaaffrreeuunnddlliicchh  uunndd  eerrhhööhhtt  ddeenn  EErrlleebbnniisswweerrtt..

 GGeehheenn  SSiiee  aauucchh  vvoorr  OOrrtt  ssppaarrssaamm  mmiitt  EEnneerrggiiee,,  SSttrroomm  uunndd  RReessssoouurrcceenn  uumm..

Die Mitarbeiter der Gemeinde 
zeigen bemerkenswertes Enga-
gement in Fort- und Weiterbil-
dungen, um ihre Kompetenzen 
zu stärken und den Anforderun-
gen moderner Arbeitswelt ge-
recht zu werden. Gleich mehrere 
Angestellte haben jüngst Kurse 
und Prüfungen erfolgreich abge-
schlossen, die einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherheit und Nach-
haltigkeit in der Gemeinde leisten.

David Pölzl: Fach-
wissen für die 
Kompostieranlage
David Pölzl hat ei-
nen Kurs als Kom-

postfacharbeiter absolviert, um 
den Betrieb der gemeindeeige-
nen Kompostieranlage weiter zu 
optimieren. Mit dem neu gewon-
nenen Fachwissen ist er bestens 
gerüstet, um die Anlage ef昀椀zient 
zu betreuen und die Qualität des 
Kompostes zu sichern. Damit 
trägt er aktiv zur ökologischen 
Kreislaufwirtschaft der Gemeinde 
bei.

Fort- und Weiterbildung: 
Gemeindemitarbeiter setzen Zeichen

Engagement für Sicherheit und Nachhaltigkeit

Markus Prassl 
und Stefan Maitz: 
Brandschutz auf 
höchstem Niveau
Die Sicherheit steht 
in der Gemeinde an 
oberster Stelle. Dies 
demonstrieren Mar-
kus Prassl und Ste-
fan Maitz eindrucks-

voll, die eine Auffrischung des 
Kurses für Brandschutzbeauftrag-
te absolviert haben. Sie sind nun 
erneut bestens geschult, um Risi-
ken frühzeitig zu erkennen und im 
Ernstfall entsprechende Maßnah-
men zu ergreifen. Ihre Expertise 
ist ein unverzichtbarer Bestandteil 
des präventiven Sicherheitskon-
zepts der Gemeinde.

Engelbert Frising-
helli: Zertifizierter 
Baumkontrolleur
Engelbert Fri-
singhelli hat die 

anspruchsvolle Prüfung zum 
zerti昀椀zierten Baumkontrolleur er-
folgreich abgeschlossen. Mit die-

sem Zerti昀椀kat ist er nun befähigt, 
die Bäume im Gemeindegebiet 
fachgerecht zu beurteilen und 
mögliche Gefahren rechtzeitig 
zu erkennen. Sein Einsatz sichert 
nicht nur die Gesundheit der Bäu-
me, sondern auch die Sicherheit 
der Bürger*innen.

Ein Zeichen für kontinuierliche 
Weiterbildung
Die Gemeinde ist stolz auf die 
Leistungen ihrer Mitarbeiter und 
sieht diese Fortbildungen als 
wichtigen Schritt, um die Qualität 
der Dienstleistungen zu gewähr-
leisten. Sicherheit, Nachhaltigkeit 
und Fachkompetenz stehen dabei 
im Mittelpunkt und sind zentrale 
Werte für die Zukunft der 
Gemeinschaft.
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Naschen vom eigenen Kirschenbaum 
oder Himbeerstrauch ist ein Genuss. In 
einem Naturgarten sind die Obstblüten 
Futter für Bienen und Schmetterlinge.

Am Wildobst erfreuen sich Gartenbesitzer 
& Vögel. Überlegen Sie vor dem 
Kauf ganz genau, wie viel Platz und 
welcher Standort zur Verfügung steht, 
dann haben Sie viel Freude mit Ihrem 
selbstgezogenen Obst!

Wie wähle ich den passenden Baum/Strauch aus?

Damit Pflanzen gut wachsen, ist es wichtig ihre Vorlieben und den eigenen Garten zu 
kennen. Ist es bereits jetzt sehr trocken und heiß, dann gedeihen beispielsweise Birnen, 
Pfirsiche und Brombeeren gut. Wer im wintermilden Weinbauklima wohnt, kann Exoten 
wie Feige oder Weiße Maulbeere aus- probieren. An halbschattigen und eher feuchten 
und kühlen Plätzen fühlen sich Ribisel, Apfel oder Zwetschke wohl. Besonders robust sind 
Wildobststräucher.

Zweite Frage: Wie hoch und breit darf die Pflanze werden? In einen großen Garten 
passt ein Nuss- baum, bei kleineren Gärten eignen sich Äpfel oder Birnen auf mittel- 
oder schwachwachsenden Unterlagen. Bei sehr kleinen Gärten und auf Balkonen und 
Terrassen ist ebenfalls Fruchtgenuss mög- lich: mit Erdbeeren, Beerensträuchern und 
Miniobstbäumen, z. B. Säulenäpfeln.

Webtipps:

Bei der Anlage einer Naschhecke hilft der „Heckennavigator“: www.willheckehaben.at
Den richtigen Wunschbaum finden? Infos unter: www.willbaumhaben.at
Süß oder sauer? Früh oder später reif? Zur Auswahl von Obstsorten: www.meineobstsorte.at
Ökologisches Sortiment: https://www.naturimgarten-steiermark.at/partnerbetriebe-1

Wie bleibt mein Baum / Strauch gesund?

Krankheiten und Schädlingen wird am besten vorgebeugt durch den richtigen Standort. 
Ebenfalls ratsam ist es, genügend Abstand zur Nachbarspflanze zu lassen und Baumkrone 
oder Strauch durch auslichten luftig zu halten. Achten sie auf die Sortenwahl und 
bevorzugen sie robuste Sorten. In einem naturnahen, vielfältigen Garten gibt es Nützlinge, 
die Blattläuse und Co in Schach halten. Gedüngt wird im Frühling am Besten mit Kompost.

�uchtgenuss
Obst und Beeren aus dem eigenen Garten

„NATUR im GARTEN“ Steiermark • www.naturimgarten­steiermark.at
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das steirische Gartentelefon +43 3334 31 700.

Besuchen Sie uns online unter
www.naturimgarten­steiermark.at
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Fernitz-Mellach als Vorreiter im 
Grundwasserschutz - Erfreuliche Bilanz 

Wasserschutzbauern

Seit 2022 ist Fernitz-Mellach als 
Wasserschutzgemeinde ausge-
zeichnet und unterstützt Land-
wirt:innen im Ort bei der Anlage 
von Begrünungen und Zwischen-
früchten. 2024 wurden gemein-
sam mit 6 Betrieben Begrünun-
gen auf 69 Hektar angelegt – eine 
Maßnahme mit weitreichenden 
Vorteilen: 

„Begrünter Ackerboden nimmt 

Regenwasser besser auf, spei-

chert es länger und verhindert 

die Auswaschung von Nitrat ins 

Grund- und somit Trinkwasser“, 

erklärt Bürgermeister Robert 

Tulnik. „Gleichzeitig fördert dies 

die Biodiversität und reduziert 

Erosion.“ 

Auch aus landwirtschaftlicher 
Sicht sind Begrünungen wertvoll.  
„Lebendiger Boden muss stän-
dig durchwurzelt sein. Die P昀氀an-
zen ernähren das Bodenleben, 
welches wiederrum Nährstoffe 
für die P昀氀anzen bereitstellt. Der 
Boden wird dabei lockerer und 
Humus wird aufgebaut,“ fasst 
Markus Hillebrand, Obmann der 

Wasserschutzbauern, die kom-
plexen Prozesse zusammen. „In 
der Bewirtschaftung erfordert 
das zusätzliche Zeit und Kos-
ten, ein gesunder Boden ist das 
aber wert“, ist er überzeugt. Im 
Gegenzug lässt sich beobach-
ten, dass weniger gedüngt wer-
den muss, die P昀氀anzen gesünder 
sind und bei Trockenheit länger 
durchhalten. 

Der Verein DIE WASSERSCHUTZ-
BAUERN hat bereits 7 Gemein-
den zu WASSERSCHUTZGE-
MEINDEN ausgezeichnet. 2025 
wurden im Grazer Umland so 280 
ha Acker昀氀ächen begrünt. Die Ge-
meinden beteiligen sich durch 
die Umwandlung kommunaler 
Grün昀氀ächen in mehrjährige Blüh-
昀氀ächen auch direkt an den Maß-
nahmen zum Umweltschutz. Die 
angelegten Begrünungen dienen 
insbesondere dem:

Grundwasserschutz
Versuche der Landwirtschafts-
kammer Steiermark zeigen, dass 
Begrünungen den Nitratgehalt 
des Bodens durchschnittlich um 

17 bis 29 % reduzieren, und eine 
Auswaschung ins Grundwasser 
vermeiden. Einige Begrünungen 
erreichen Spitzenwerte von 61 % 
Reduktion.  Zusätzlich speichern 
Begrünungen Wasser und redu-
zieren so die Sickerwassermen-
ge.

Bodenschutz
Begrünungen schützen den Bo-
den bei Starkregenereignissen. 
Die Bodenober昀氀äche wird nicht 
verschlämmt und durch die hohe 
In昀椀ltrationsrate rinnt weniger 
Wasser ab. Bei Hangneigungen 
von 10 – 15 % reduziert eine Be-
grünung die Erosion um  80 – 90 % 
im Vergleich zur Schwarzbrache. 
Bei 15 % Hangneigung entspricht 
das einer Reduktion von über 5 
Tonnen Erde pro Hektar, die nicht 
abgeschwemmt werden. Zusätz-
lich wird Wasser, das nicht ober-
昀氀ächlich ab昀氀ießt, im Boden für 
Trockenzeiten gespeichert oder 
trägt zur Grundwasserneubil-
dung bei. 

Humusaufbau
Begrünungen haben beim Hu-
musaufbau eine zentrale Be-
deutung. Sie bringen organische 
Substanz in die Böden, schließen 
mit ihrem Wurzelsystem den Bo-
den auf und sind Nahrung für die 
Bodenbiologie. Eine Begrünung 
bringt pro Jahr und Hektar zwi-
schen 250 und 500 kg Kohlenstoff 
in den Boden, das entspricht bis 
zu 860 kg Humus. Dieser kann 
zusätzlich bis zu 4.000 Liter Was-
ser pro Regenfall speichern. 
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Ob man nur beispielsweise be-
wusst gesünder essen möchte, 
um das Immunsystem möglichst 
fit zu halten oder ob man Unter-
stützung beim – oft schwierigen 
– Gewichtsverlust sucht, das Er-
nährungsberatungs- Programm
„GEMEINSAM G´SUND GENIES-
SEN – daheim und unterwegs“
bietet Hilfe. Dabei kann die Be-
ratung auch telefonisch oder
virtuell stattfinden.

Im Rahmen des vom von der 
Fachhochschule JOANNEUM, 
Institut Diätologie, umgesetzten 
Programms können Steirerinnen 
und Steirer kostenlose Ernäh-
rungsberatungen in ihrem Wohn-
bezirk außerhalb von Graz in An-
spruch nehmen. Zwei bis fünf 
persönliche Ernährungsbera-
tungsstunden pro Behandlungs-
jahr können genutzt werden. Die 
Diätologinnen und Diätologen 
beantworteten Fragen rund um 
das Thema gesunde Ernährung 
und bieten eine ernährungsthe-

Ernährungsberatung im Gemeindeamt

Kostenlose Ernährungsberatung 
„GEMEINSAM G’SUND GENIESSEN

rapeutische Beratung an. Das 
Programm wurde vom Gesund-
heitsfonds Steiermark, Fach- und 
Koordinationsstelle Ernährung, 
beauftragt und wird im Rah-
men der Initiative GEMEINSAM 
G´SUND GENIESSEN umgesetzt. 
Die Finanzierung erfolgt aus 
Mitteln des Gesundheitsfonds 
Steiermark sowie aus dem Ge-
sundheitsförderungsfonds Stei-
ermark. Wer darf das kostenfreie 
Programm in Anspruch nehmen 
und wie komme ich zu einem 
Termin?
Das Programm ergänzt beste-
hende Ernährungsberatungsan-
gebote und richtet sich speziell 
an Personen mit keinem bzw. 
geringem Einkommen. Das An-
gebot ist zudem besonders ge-
eignet für übergewichtige Perso-
nen und Personen ab 60 Jahren. 
Um am Programm teilnehmen 
zu können, muss eine Terminver-
einbarung direkt mit der zustän-
digen Diätologin/dem zuständi-
gen Diätologen vorgenommen 

werden. Handelt es sich um eine 
krankheitsbezogene Ernährungs-
beratung, wird eine ärztliche 
Überweisung benötigt.

Kontakt Diätologin für den Be-
zirk Graz Umgebung (Süd)
Marlies Hofer, Telefonnummer: 
0670 1933356
Weitere Informationen zum 
Programm erhalten Sie unter:
www.fh-joanneum.at/ernaeh-
rungsberatung oder unter 
www.gemeinsam-geniessen.at.
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Abwasserverband Grazerfeld
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Rückstau im Kanalnetz kann 
verheerende Folgen haben. 
Hausbesitzer*innen müssen im 
Eigeninteresse ihre Keller vor 
Überflutung schützen!

Durch den Klimawandel nehmen 
Starkregenereignisse zu und füh-
ren vermehrt zur Überlastung 
des Kanalsystems. 
Rückstau entsteht, wenn ent-
weder mehr Wasser in den Ka-
nal eingeleitet wird als ab昀氀ießen 
kann (Starkregen, Fehleinleitung 
von Regen- oder Drainagewas-
ser in den Schmutzwasserkanal), 
oder ein Ab昀氀usshindernis im Ka-
nal auftritt (Verstopfung, Gebre-
chen). Das Abwasser sucht sich 
dann andere Wege – ohne Rück-
stausicherung kann das Ihr Keller 
sein.
Sind Gebäude nicht gegen 
Rückstau aus dem Kanal gesi-

Wie schütze ich meinen Keller vor Überflutung 
durch Rückstau aus der Kanalisation?

GSA Fremdwasserkampagne

chert, kann Abwasser über WCs, 
Waschbecken, Bodenabläufe etc. 
in den Keller eindringen und gro-
ße Schäden an Haustechnik, Ein-
richtung etc. verursachen. 

Maßnahmen gegen Rückstau 
aus dem Kanal:
Alle Räume mit Ablaufstellen 
unter der Rückstauebene – meist 
im Keller - müssen gegen eindrin-
gendes Abwasser aus dem Kanal 
geschützt werden. Hauseigentü-
mer*innen sind dafür selbst ver-
antwortlich.
• Abwasserhebeanlage: Für re-
gelmäßig genutzte Anlagen wie 
WC, Dusche oder Waschmaschi-
ne ist eine Abwasserhebeanlage 
(Pumpe) die beste Lösung. Sie 
hebt das Abwasser sicher über 
die Rückstauebene hinaus.
• Rückstauklappen: Bei Einfa-
milienhäusern können für sel-

ten benutzte Ablaufstellen auch 
Rückstauklappen installiert wer-
den. Bei WCs sind Rückstau-
klappen nur dann zulässig, wenn 
es ein zweites WC oberhalb der 
Rückstauebene gibt, denn bei 
Rückstau ist die Rückstauklappe 
geschlossen und das daran ange-
schlossene WC nicht benutzbar.
Rückstausicherungen, egal wel-
cher Art, sind jedoch nur dann 
wirksam, wenn sie regelmäßig 
gewartet und richtig bedient 
werden. Lassen Sie sich zur pas-
senden Lösung unbedingt von 
Installateur*innen, Baumeis-
ter*innen oder Ziviltechniker*in-
nen beraten. Nur so ist Ihr Haus 
im Ernstfall gut geschützt.

Nähere Infos: 
www.denkklobal.at
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RÜCKSTAUEBENE

STRASSENOBERKANTE

KANAL

Damit überflutete Keller ein Ding der 

Vergangenheit sind, rüsten Sie JETZT die 

ERFORDERLICHE Rückstausicherung nach! 

Sie bewahrt Sie beim nächsten Hochwasser vor 

teuren Schäden und verhindert, dass Sie, sollte 

trotzdem etwas passieren, auf Ihren Kosten 

sitzenbleiben! Denn ohne Rückstausicherung 

steigt Ihre Versicherung möglicherweise aus.

DANK RÜCKSTAU-
SICHERUNG

WEITERE INFOS: 
www.denkklobal.at

Rückstauklappe

KLAPPE ZU,
KELLER
DICHT.

Lehre bei

Hier beginntHier beginnt 
dein persönlichesdein persönliches 

Abenteuer!Abenteuer!

Bei EVG startest du

 in dein persönliches Abenteuer! 

Lerne dich selbst, deine Stärken und

Potentiale kennen. 

Diesen Weg gehen wir mit dir gemeinsam

und bieten dir ein Sprungbrett mit

Sicherheitsnetz. Wir fördern dich 

bei der Entfaltung deiner persönlichen

Fähigkeiten, Talente und Interessen. 

Unsere Zukunft liegt 
in deinen Händen!

Info Lehre Info Karriere
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Unabhängig mit welchem 

Verkehrsmittel wir unterwegs sind, 

wir haben alle einen gemeinsamen 

Wunsch – wir wollen gesund und 

unbeschadet ans Ziel kommen. 

Oft hängt es vom Glück ab, dass 

kein Unfall passiert, manchmal 

wissen wir erst im Nachhinein, 

was man hätte tun müssen. 

Tatsächlich lehrt uns der 

Vertrauensgrundsatz, dass die 

Anderen aufmerksam, korrekt und 

verantwortungsbewusst handeln 

werden. 

Ist das wirklich immer so? 

Der Straßenverkehr ist in den 

letzten Jahrzehnten dichter und 

intensiver geworden. Um das 

Vielfache mehr Kraftfahrzeuge 

und Fahrräder sind unterwegs. 

Gerade in den nächsten Sommer-

monaten bemerken wir mehr 

Aktivität auf den Straßen. Der 

Spaziergang, die Radstrecke, der 

Motorrad-Ausflug und die Freude 

an der Bewegung fördert eine 

Verdichtung des Straßenverkehrs 

in den warmen Jahreszeiten. Das 

erfordert zunehmend mehr 

Achtsamkeit und Rücksicht im 

Verkehrsverhalten. 

Wir sind im Zeitalter der Gleich-

berechtigung aller Verkehrsteil-

nehmer angekommen. Lassen Sie 

uns auch so handeln! 

Tipps für mehr Achtsamkeit und

Gelassenheit im Straßenverkehr: 

Sehen Sie den Anderen 

bewusst an! 

Beim Überqueren – auch wenn 

es ein Schutzweg ist,  fördert 

der Blickkontakt die Aufmerk-

samkeit des Anderen. 

 Vorrang geben – auf Vorrang 

verzichten! 

 Auch wenn wir im 

Vorrang-Recht sind, ist es 

fallweise dringend nötig, auf 

den Vorrang zu verzichten, 

besonders wenn man erkennt, 

dass der Andere sich nicht 

dementsprechend verhält.

Vergewissern Sie sich, ob Sie 

der Andere hört, sieht, 

erkennt! 

 Nicht immer tritt das zu 

erwartende Verhalten ein. Die 

Voraussicht und Einschätzung 

hilft einen Unfall zu vermeiden. 

 Pro.E-Bike-

 Fahrsicherheitstraining – 

 kostenfrei in 2025

 Aktionstheater in

 Volksschulen zum Thema 

 Augen auf die Straße 

Mehr Information: 

www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es
 

aktuell?

… dass sich seit 1970 

die Anzahl der Kfz 

vervierfacht hat. 

1970 waren es 1,6 

Mio – heute sind es

7,5  Mio Kfz in 

Österreich. 

… dass allein in den 

letzten 15 Jahren 

mehr als ein 

Dutzend neue 

Mobilitätsformen für 

die Straße entstan-

den sind.  

Wusste
n Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

   Im Blickpunkt

Eine verantwortungsvolle

Verkehrskultur – gibt es das? 





























Verkehrskultur - Land Steiermark
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Abfallwirtschaftsverband GU
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Von links nach rechts: Anneliese Kickmaier, Maria Heinzel, Katja Schlachter ©A.Heinzel

Mit großer Wertschätzung für das 
bisher Geleistete und voller Zu-
versicht blicken wir auf einen neu-
en Abschnitt: Seit 1. Februar 2025 
leiten wir, Maria Heinzel und Katja 
Schlachter, das Hospizteam GU 
Süd.  Anneliese Kickmaier ist wei-
terhin bewährte Anlaufstelle für 

Hospizteam GU Süd – ein neues Kapitel beginnt
Neue Teamleitung seit 1. Februar 2025

Hospiz Steiermark

Kontakt & Informationen:
Hospizteam Graz Umgebung Süd
Tel: 0664 / 85 75 597
E-Mail: gu-sued@hospiz-stmk.at
Homepage: www.hospiz-stmk.at

Ihre Spende an den Hospizver-
ein ist steuerlich absetzbar!
IBAN: AT32 2081 5000 4106 9360 
| STSPAT2G | Steiermärkische 
Sparkasse ZVR-Zahl: 788806226 
| DVR: 2112044 Hospizteam GU 
Süd – Von Mensch zu Mensch.

Anrufe und Einsatzkoordinatorin 
des Teams. Wir sind für Men-
schen da – in schweren Zeiten, 
mit offenem Ohr, mit Zeit, mit 
Herz und Empathie. Gemeinsam 
möchten wir Vertrauen schaffen, 
Halt geben und die Hospizkultur 
in unserer Region weiterleben 

und weiterentwickeln. Wir freu-
en uns darauf, bekannte Wege 
weiterzugehen und neue Impulse 
zu setzen – in enger Zusammen-
arbeit mit Betroffenen, Angehöri-
gen, Kolleg:innen und Unterstüt-
zer:innen.

PPhhoottoovvoollttaaiikkaannllaaggeenn  ––  SSttrroommssppeeiicchheerr  ––  NNoottssttrroommvveerrssoorrgguunngg  

- wir sind Ihr zzuuvveerrlläässssiiggeerr  PPaarrttnneerr aus der RReeggiioonn  mit über 1155jjäähhrriiggeerr  EErrffaahhrruunngg
- von der BBeerraattuunngg  bis zur  FFöörrddeerraabbwwiicckklluunngg --  aalllleess  aauuss  eeiinneerr  HHaanndd
- wir bieten eine  rraasscchhee  und zzuuvveerrlläässssiiggee  UUmmsseettzzuunngg
- 

NNaacchh  EEnnddee  ddeerr  UUmmssaattzzsstteeuueerrbbeeffrreeiiuunngg,,  ggiibbtt  eess  sseeiitt  2233..0044..2255  wwiieeddeerr  eeiinnee  FFöörrddeerruunngg  dduurrcchh  ddaass  
BBuunnddeessmmiinniisstteerriiuumm..  

Vereinbaren Sie einen kkoosstteennlloosseenn  BBeerraattuunnggsstteerrmmiinn unter +43 664 533 47 07 oder 
+43 3135 54 0 49 oder mailen Sie uns: office@esr-elektrotechnik.at
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Der Natur auf der Spur - Essbare 
Wildpflanzen u. Wildgemüse

Schwerpunkt dieser Veranstal-
tung war diesmal die Vielfalt der 
essbaren Wildp昀氀anzen und Wild-
gemüse, wobei es vor Ort sehr 
viel Gesundes aus der Natur für 
die Küche zu sammeln gab. Aus 
diesem Anlass kamen 29 inter-
essierte Gemeindebürger*innen 
bei wunderschönem Frühlings-
wetter aus allen Richtungen zu 
Fuß oder mit dem PKW zum 
Gemeindeamt, wo Start der Ex-
kursion war. Aufgrund der vielen 
Teilnehmer*innen führten wir 
im Auwald eine Gruppenteilung 
durch und Roya und ich über-
nahmen je eine interessierte 
Gruppe, einige Teilnehmer*in-
nen kamen noch später hinzu. 
Gerade in Zeiten der hohen In-
昀氀ation suchen Menschen nach 
alternativen Möglichkeiten, sich 
auch zusätzlich gesund aus der 
Natur zu ernähren. In der Nähe 
vom Gemeindeamt suchten wir 
die Wälder und Wiesen auf und 
sammelten wertvolle Kräuter/
P昀氀anzen und besprachen, was 

wir alles daraus machen können, 
welche Inhaltsstoffe diese P昀氀an-
zen haben und welche Heilwir-
kung! Es war ein gelungener Tag 
mit gut gelaunten Menschen, die 
viel Spannendes über die Natur 
erfahren durften. 
Wir danken ALLEN für ihre Mit-
arbeit und der Gemeinde Fernitz-
Mellach, dass dieses Programm 
schon seit mehr als 10 Jahren 
ermöglicht wird und freuen uns 
auf die kommende Veranstaltung 
im Herbst mit einem anderen 

Schwerpunkt!
Inhalt, Leitung & Fotos: Simin & 
Roya Payandeh, Bakk. rer. nat., 
Mag. (MSc.)
Bei Fragen für die nächste Ver-
anstaltung: 0664/9416089 oder 
Gemeindeamt Fernitz-Mellach.

Naturkundliche Exkursion
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Sehr geehrte Damen und Herren,
Ich darf Ihnen stolz verkünden, 
dass der Elternverein der GTS 
Fernitz unter Elternvereinsob-
mannstv. Franz-Hermann Makot-
schnig in Zusammenarbeit mit 
Bürgermeister Robert Tulnik und 

Discogolfplatzeröffnung

Volkschuldirektor Stefan Kaiser 
und Discgolf Ass Martin Josef 
Nittmann von Discgolf4you, den 
ersten öffentlichen Übungs-Disc-
golfkorb in Fernitz eröffnet hat. 
Es entsteht am Schulgelände der 
GTS ein Stationen umfassender 

GTS Fernitz

Kinderdiscgolfparcour! Geplant 
ist außerdem die Gründung des 
1. Österreichischen Kinder Disc-
golf Clubs in Fernitz, sowie eine
ordentliche 12 Körbe Anlage nach 
den Regeln des Österreichischen
Discgolfverbandes! (für alle Al-
tersgruppen!).
Wir danken dem Elternverein,
Hr. Tulnik und Hrn. Direktor Kai-
ser für die großartige Unterstüt-
zung dieser neuen öffentlich zu-
gänglichen Übungsanlage!

lg
Jürgen Scheucher
GTS Freizeit, Leitung

Qualitätsmöbel
vom Tischlermeister in Fernitz

Tischlerei Maier  -  Johannes-Kepler-Straße 16, 8072 Fernitz-Mellach office@maier-wohnen.at  -  www.maier-wohnen.at

0676 6306894

Te
rm

in vereinbaren

Maßgefertigte Möbel & individuelle Planung
Ganzheitliche Innenarchitektur & Raumgestaltung
Materialberatung & Gestaltungskonzepte
Komplettlösungen mit Projektkoordination
Fertigung & Montage in Tischlerqualität
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Öffentliche Bibliothek Fernitz-Mellach

Sommer ist Lesezeit – Spannende Projekte und 
Veranstaltungen rund ums Lesen

Der Sommer ist da – und mit ihm 
die beste Zeit, um zur Ruhe zu 
kommen, die Sonne zu genießen 
und in gute Bücher einzutauchen. 
Lesen ist nicht nur eine wertvol-
le Freizeitbeschäftigung, sondern 
auch eine wunderbare Möglichkeit, 
neue Welten zu entdecken.
Ein besonderes Highlight in diesem 
Zusammenhang war unser Pod-
cast-Projekt mit der 3a der Volks-
schule Fernitz. Gefördert durch 
eine Initiative des Bundes, haben 
die Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam mit ihren Lehrerinnen 
und externen Begleitpersonen 

spannende Podcast-Folgen er-
arbeitet und aufgenommen. Die 
Ergebnisse können sich hören las-
sen: Kreativ, neugierig und voller 
Energie haben die Kinder Inhalte 
gestaltet, die zeigen, wie viel Po-
tenzial in jungen Stimmen steckt. 
Zu hören sind die Folgen auf der 
Website der VS Fernitz und unserer 
Bibliothek.

Ein großes Lob an die 3a – das habt 
ihr großartig gemacht! 

Auch für die kommende Zeit ste-
hen Veranstaltungen rund ums 

Lesen auf dem Programm. Am 14. 
Juli dürfen wir uns auf eine Lesung 
mit der Autorin Lena Raubaum 
freuen. Ihre Bücher sind bekannt 
für Leichtigkeit, Humor und kluge 
Gedanken – ein Erlebnis für große 
und kleine Zuhörer*innen. 

Am 9. September um 18:30 Uhr 
dürfen wir den großartigen Tho-
mas Sautner bei uns begrüßen. 
Seine Bücher begeistern mit Tief-
gang, feinem Humor und poe-
tischer Sprache. Eine perfekte 
Gelegenheit, einen Abend voller 
Literatur und Inspiration zu genie-
ßen!

Wir freuen uns auf viele lesebe-
geisterte Besucherinnen und Be-
sucher – ob bei unseren Veranstal-
tungen oder mit einem guten Buch 
auf der Parkbank. 
Denn: Sommer ist Lesezeit.

Achtung: die Bibliothek ist 
geschlossen: 
06.-15. August 2025
17.+18. September 2025
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Zivilschutzverband

Der Österreichische Zivilschutz-
verband veranstaltet für Volks-
schüler der 3. und 4. Klassen die 
österreichweite Kinder-Sicher-
heitsolympiade. Es gibt Aus-
scheidungen in allen Bundeslän-
dern mit Bezirksbewerben.

EQUILIBRIUM
Massage & Körperarbeit

Dietrich-Keller-Straße 24/8 Gebäude 5 
8074 Raaba-Grambach Technopark 

em@erwinmart.com 
Termine unter: +43 699 1190 6000erwinmart.com

Dietrich-Keller-Straße 24/8 Gebäude 5
8074 Raaba-Grambach Technopark

em@erwinmart.com 
Termine unter: +43 699 1190 6000erwinmart.com

Die Schülerinnen und Schüler 
der dritten und vierten Klasse der 
Volksschule Mellach konnten da-
bei auf Bezirksebene den ersten 
und den zweiten Platz erringen! 
Aufgrund dieser herausragenden 
Leistung quali昀椀zierte sich die vierte 

Klasse für den Landesentscheid in 
Bruck an der Mur. Dabei platzierten 
sich unsere jungen Sicherheitspro-
昀椀s auf Platz 12. Herzliche Gratula-
tion und Danke für die großartige 
Betreuung durch die Lehrerinnen 
und den Trainer Herrn Kelz.

Die österreichweite
Kinder - Sicherheitsolympiade
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Tagesmütter*väter Steiermark

Unsere fast täglichen Besuche 
am Spielplatz sind für meine Ta-
geskinder ein echtes Highlight. 
Besonders lebendig wird es, 
wenn während der großen Pau-
se auch die Volksschulkinder 
dazustoßen oder gelegentlich 
die Kinder vom nahegelegenen 
Kindergarten vorbeischauen. 
Dann wird gemeinsam gelacht, 
gespielt und getobt – eine Freu-
de für alle Kinder!

Auch die ruhigeren Momente ge-
nießen wir sehr. Wenn wir den 
Spielplatz einmal für uns alleine 
haben, ist vor allem die neu ge-
staltete Sandkiste ein beliebter 
Treffpunkt zum Buddeln und Bau-
en. Ein besonders schöner Anblick 
bot sich kürzlich, als der Spielplatz 
voller Pusteblumen war. Die Kin-
der verbrachten viel Zeit damit, die 
昀氀auschigen Samen in alle Richtun-
gen zu pusten – ein zauberhaftes 
Bild, das ich auf Fotos festhielt und 
später für liebevoll gestaltete Mut-
tertagskarten verwendete.

Für große Aufregung sorgte eines 
Tages ein unerwarteter Besuch: 
Die Gemeindearbeiter rückten mit 
Trimmer, Rasenmäher und sogar 
einem großen Rasenmähertraktor 

Spielplatzfreude bei jedem Wetter 
– Erlebnisse unserer Tageskinder

Tagesmutter*vater und Kinderbetreuer*in

Ausbildungsstart

www.tagesmuetter.co.at

Termine 2025/6:
Kalsdorf 2.10.2025  I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325
Gleisdorf 5.11.2025 I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325
Graz 12.1.2026 I Petra Macher I 0316 / 671 460-316

Unsere Lehrgänge starten an drei Standorten!

Gütesiegel Ausbildungslehrgänge für Tagesmütter/-väter

verliehen von der Bundesministerin für Frauen, Familie, Jugend

und Integration

an, um den Spielplatz auf Vorder-
mann zu bringen. Die Kinder be-
obachteten das Geschehen mit 
leuchtenden Augen und großer 
Neugier – ganz ohne Angst vor 
dem Lärm. Es war für sie ein span-
nendes Erlebnis und eine willkom-
mene Abwechslung im Spielplatz-
alltag.

Tagesmutter*vater und Kinderbetreuer*in

Ausbildungsstart

Termine 2025/6:
Kalsdorf 2.10.2025 I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325
Gleisdorf 5.11.2025 I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325
Graz 12.1.2026 I Petra Macher I 0316 / 671 460-316

Unsere Lehrgänge starten an drei Standorten!

Tagesmutter*vater und Kinderbetreuer*in

www.tagesmuetter.co.at

Termine 2025/6:
Kalsdorf 2.10.2025 I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325
Gleisdorf 5.11.2025 I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325
Graz 12.1.2026 I Petra Macher I 0316 / 671 460-316

Unsere Lehrgänge starten an drei Standorten!

Tagesmutter Jasmin K. aus Fernitz, 

Tagesmütter*väter Steiermark 

Regionalstelle Kalsdorf, 03135 554 84, 

kalsdorf@tagesmuetter.co.at, 

www.tagesmuetter.co.at



28

Kindergemeinderat

Kindergemeinderat Fernitz-Mellach: 
Kinder gestalten die Gemeinde aktiv mit

Der Kindergemeinderat Fernitz-
Mellach bietet Kindern zwischen 
8 und 12 Jahren einen Raum, in 
dem sie ihre Ideen, Anliegen und 
Perspektiven einbringen und da-
mit ernst genommen werden. 
Das Kinderrecht auf Mitbestim-
mung steht dabei im Mittel-
punkt. Gemeinsam gestalten die 
jungen Gemeindebürger*innen 
ihr Lebensumfeld aktiv mit und 
leisten damit einen wertvollen 
Beitrag für die Gemeinde.

Besonders wichtig ist den Kin-
dern dabei eine saubere und bun-
te Gemeinde. Aus diesem Grund
einigten sie sich heuer auf zwei 
konkrete Projekte: eine Müll-
sammelaktion und das Gestalten 
einer Bushaltestelle. Neben der 
Planung und Umsetzung dieser 
Projekte beschäftigten sich die 
Kindergemeinderät*innen auch 
intensiv mit den Kinderrechten 
und der Funktionsweise der Ge-
meinde. Dabei lernten sie den 

Unterschied zwischen Gemein-
depolitik und Gemeindeverwal-
tung kennen. Ein besonderes 
Highlight war der Polit-Talk Mitte 
März, kurz vor den Gemeinde-
ratswahlen. Der Kindergemein-
derat lud dazu Vertreter*innen 
der Gemeindepolitik ein: Bürger-
meister Robert Tulnik, 1. Vize-
bürgermeister Georg Thünauer 
sowie die Gemeinderät*innen 
Barbara Vidovic Monsberger, Ro-
bert Maitz, Sajanna Pfeifenberger 
und Stefan Maitz stellten sich 
den Fragen der Kinder. In einem 
offenen Austausch diskutierten 
sie gemeinsam über Themen 
wie ein mögliches früheres Wahl-
alter, ein generelles Zigaretten-
verbot sowie aktuelle Verkehrs-
themen in der Gemeinde. Durch 
den direkten Austausch lernten 
nicht nur Kindergemeinderät*in-
nen und Gemeindepolitiker*in-
nen einander besser kennen, 
die Entscheidungsträger*innen 
bekamen auch einen wertvollen 

Einblick in die Sichtweisen, An-
liegen und Ideen der Kinder für 
die Gemeinde. Ende April setzte 
der Kindergemeinderat mit sei-
ner Müllsammelaktion ein star-
kes Zeichen. Rund 20 engagierte 
Kinder waren unterwegs in Fern-
itz und Mellach. In zwei Gruppen 
aufgeteilt sammelten sie Abfall 
aus der Natur – und fanden dabei 
vor allem Zigarettenstummel und 
Verpackungsmüll. Unterstützt 
wurden sie von der Gemeinde 
mit Müllzangen, Warnwesten, 
Handschuhen, Müllsäcken – und 
einer wohlverdienten Jause. Um 
das Anliegen nachhaltig sichtbar 
zu machen, drehten die Kinder 
ein kurzes Video zur Aktion. Die-
ses ist auf YouTube unter dem 
Titel „Müllsammelaktion Kinder-
gemeinderat Fernitz-Mellach“ zu 
昀椀nden.
Auch über die Gemeindegren-
zen hinweg waren die jungen 
Gemeindevertreter*innen aktiv: 
Am17. steirischen Kindergipfel in 
Wildon nahm der Kindergemein-
derat Fernitz-Mellach mit sechs 
Kindern teil. Unter dem Mot-
to „Aufgepasst! Wir haben’s im 
Blick! Unsere Sicherheit geht vor“
tauschten sich über 140 Kinder 
aus 16 Gemeinden zu Themen 
wie Verkehrssicherheit, Wohl-
be昀椀nden sowie einer sauberen 
und sicheren Umwelt aus. Kin-
der haben das Recht, sicher und 
geschützt aufzuwachsen – das 
zeigte der Kindergipfel einmal 
mehr. In verschiedenen Work-
shops führten die Kinder u. a. ge-
meinsam mit der Polizei Radar-



29

Kindergemeinderat

kontrollen ohne Strafen durch, 
interviewten Einsatzkräfte beim 
Radio-Workshop, bauten Insek-
tenhotels, gestalteten Ressour-
cengläser und erprobten in einem 
Theater-Workshop, was Zivilcou-
rage bedeutet. Dabei standen das 
Mitmachen und Mitgestalten im 
Zentrum, auch das gegenseitige 
Kennenlernen kam nicht zu kurz. 
Das Gipfeltreffen und der Kinder-
gemeinderat Fernitz-Mellach 
zeigen: Kinder haben viele kluge 
Ideen, wie eine kinderfreundliche 
Zukunft aussehen kann. Oder wie 
Daniela Köck von beteiligung.st 
beim Kindergipfel treffend sagte: 
„Die Kinder wissen genau, was 
sie brauchen – nehmen wir ihre 
Anliegen ernst!“ Begleitet und 
organisiert werden das steirische 
Gipfeltreffen sowie der Kinderge-
meinderat von beteiligung.st, der 
Fachstelle für Kinder-, Jugend- 
und Bürger*innenbeteiligung. 
Heuer beteiligten sich folgende 
Kindergemeinderäte und -parla-

mente am Kindergipfel: Bruck 
an der Mur, Eibiswald, Eisenerz, 
Feldkirchen bei Graz, Fernitz-Mel-
lach, Gössendorf, Graz, Hart bei 
Graz, Kapfenberg, Lebring, Raa-
ba-Grambach, Riegersburg, St. 
Stefan im Rosental, Tillmitsch, 
Trofaiach, Wildon. Die Markt-
gemeinde Wildon emp昀椀ng die 
Kinder herzlich und freute sich 
über den großen Zulauf. Verkös-

Wildon war Gastgeber für 140 
Kindergemeinderäte, die sich 
zum Kindergipfel in der 5.800 
Einwohner zählenden Gemeinde 
zum Erfahrungsaustausch tra-
fen. Unter dem Motto „Sicherheit 
geht vor“, vernetzten sich junge 
Vertreter ihrer Gemeinden aus 
der ganzen Steiermark in Work-
shops, bei denen auch Spiel und 
Spaß nicht zu kurz kamen. Ein 
herzliches Willkommen erwies 
der Kindergemeinderat Wildon 
seinen Kollegen von Trofaiach bis 
Raaba-Grambach.

tigt wurden sie von der Schul-
kantine der Mittelschule Wildon. 
Der Kindergipfel 2025 orientierte 
sich an den Kriterien eines Green 
Events. Ein Interview von Radio 
Steiermark zum Kindergipfel ist 
unter „ORF Steiermark Kinderre-
porter“ zu 昀椀nden.
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Die Zeit von März bis zu den 
Sommerferien ist für uns die 
beste Zeit um Ausflüge zu ma-
chen. Die neuen Kindergarten-
kinder haben sich schon richtig 
gut bei uns eingelebt und drau-
ßen wird es immer wärmer.
An unseren wöchentlich statt-
昀椀ndenden Frischlufttagen sind 
wir hier bei uns in Fernitz 昀氀eißig 
unterwegs. Verschiedene Spiel-
plätze oder Waldplätze werden 
da angesteuert, oder auch mal 
ein Bauernhof um Tiere zu se-
hen. So wie zum Beispiel die 
grüne Gruppe vor Kurzem bei 
Familie Kurzmann die Ziegen und 
Pferde besucht hat. Auch unsere 
(bei den Kindern sehr beliebten) 
Waldtage sind jedes Jahr ein vol-
ler Erfolg. Die Eltern bringen und 

Sommerzeit - Ausflugszeit

Pfarrkindergarten Fernitz

holen die Kinder im Waldweg und 
wir können so noch intensivere 
Waldtage erleben. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle an 
unsere Waldbauern für die Er-
laubnis im Wald zu Spielen und 
zu „Baden“. Es ist eine Investition 
in unsere gemeinsame Zukunft…
Kinder, die den Wald mit allen 
Sinnen spüren
und erleben dürfen, werden ihn 
später im Erwachsenenleben 
auch gerne schützen.
Einen größeren Aus昀氀ug in die 
Stadt haben alle vier Kindergar-
tengruppen im Frühling unter-
nommen. Es ging mit dem Bus 
zum Naturkundemuseum nach 
Graz. Die Führungen waren wirk-
lich interessant und auf Kinder-
höhe. Jetzt zum Schulschluss 

werden wir uns wieder schweren 
Herzens von vielen Kindern ver-
abschieden weil sie in die Schule 
weiterwandern…und viele neue 
kleine Kinder werden wieder 
nachrücken. So ist das eben bei 
uns im Kindergarten.

Studio EINS GmbH

Industriezeile1, Objekt 10

8401 Kalsdorf

Telefon: +43 / 3135 / 55 0 90

Mail:     office@studio-eins.at

Web: www.studio-eins.at
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Aus dem Schulalltag
der Volksschule Mellach

Volksschule Mellach

Projekttage im Steirischen 
Vulkanland
Seit Monaten freuten sich die Schü-
ler und Schülerinnen der 3A und 4A 
auf die Projekttage von 7. bis 9. Mai 
2025. Ziel war das Jufa Gnas im Stei-
rischen Vulkanland. In den SU-Stun-
den bereiteten wir uns gemeinsam 
auf unsere Reise vor, legten ein Pro-
jekt-Tagebuch an, erfuhren schon 
vorab viel Wissenswertes über die 
Reiseziele und suchten sie auf der 
Landkarte. In den Tagen vor der Ab-
reise wurde die Vorfreude immer 
größer. Wie wird wohl das Wetter? 
Werde ich Heimweh haben? Was 
muss ich alles einpacken? 

Am ersten Tag ging es nach Edels-
bach bei Feldbach, wo wir „Gsell-
manns Weltmaschine“ in Aktion 
erleben konnten. Anschließend 
fuhren wir weiter zum Bienengar-
ten der Fam. Frühwirth. Der Imker 
erklärte uns dort allerhand über Bie-
nen und ihre Lebensweise, bevor 
wir selbst Bekanntschaft mit diesen 
昀氀eißigen Lebewesen machen durf-
ten. 

Am zweiten Tag standen gleich drei 
Highlights am Programm: Am Vor-
mittag besuchten wir die Schoko-
ladenmanufaktur Zotter, zu Mittag 
brachte uns der Lift hinauf auf die 
imposante Riegersburg. Wir ließen 
uns das Mittagessen in der Burg-
taverne schmecken, ehe wir von 
einer Führerin durch die mächtigste 
Festung des Abendlandes begleitet 
wurden. Im Anschluss staunten wir 
noch über die Flugkünste der Greif-
vögel bei der Greifvogelschau. 

Zu schnell war bereits der letzte Tag 
der Reise gekommen. Wir konnten 
unseren Augen kaum trauen, als 
uns der schwarze Sturm-Bus ab-
holte und in den „Styrassic Park“ 
bei Bad Gleichenberg brachte. Dort 
machten wir eine Zeitreise und be-
staunten lebensgroße Modelle von 
Dinosauriern. Mit vielen neuen Ein-
drücken im Kopf kehrten wir nach 
Hause zurück.

„Hier bin ich!“ – Erstkommunion 
der Mellacher Kinder in Fernitz
Am 24. Mai 2025 feierten elf Kin-
der aus der 1A und 2A Klasse in der 
Pfarrkirche Fernitz ihre Erstkommu-
nion. Unser Motto lautete „Hier bin 
ich“ - und dieses gefühlvolle Lied be-
gleitete uns durch das wunderschö-
ne Fest. Wir Religionslehrerinnen 
möchten uns bei allen bedanken, 
die die Vorbereitungen für diesen 
Tag mitgetragen haben und die mit 
uns gefeiert haben! Ganz beson-

ders gefreut haben wir uns über die 
Bereitschaft der Musiker*innen und 
Sängerinnen, diesen Gottesdienst 
musikalisch zu umrahmen und ihn 
zu so einem unvergesslichen Erleb-
nis so zu machen!

Game Over – Digitale Medien als 
Herausforderung in der der Erzie-
hung!
Am 15. Mai 2025 fand an der VS 
Mellach ein interessanter, informa-
tiver Elternabend zu diesem aktu-
ellen Thema statt. Smartphones, 
soziale Medien und Videospiele ge-
hören zum Alltag vieler Kinder und 
Jugendlicher. Viele Apps und Spiele 
verleiten jedoch dazu, mehr Zeit 
am Bildschirm zu verbringen, als 
für sie angemessen ist. Passende 
Erziehungsmaßnahmen zu setzen, 
ist dabei oft eine Herausforderung. 
Der Referent, Markus Meschik, PhD, 
Leiter der Beratungsstelle Enter in 
Graz, beantwortete sehr klar, er-
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Eine Woche voller 
Glücksmomente
In der Glückswoche von 10. bis 14. 
März 2025 beschäftigten sich die 
Mellacher Kinder mit verschiede-
nen Geschichten und Büchern rund 
um das Thema Glück, glücklich sein 
und Glück haben. Die Kinder der 1. 
Schulstufe erarbeiteten das K/k, wo 
das Kleeblatt nicht fehlen durfte, 
und jene der 2. Schulstufe arbei-
teten an einem GLÜCKSplan. Im 
Turnsaal erwartete die Schüler*in-
nen ein Parcours mit Lauf-, Kletter- 
und Geschicklichkeitsstationen. 
Die Jeux Dramatiques-Einheit und 
der „Friday Dance“ bescherten den 
Kindern zusätzlich die Möglichkeit, 
freudvolle und glückliche Momente 
zu sammeln.

VS Mellach wird zur Baustelle
Seit April 2025 wird in der VS Mel-
lach 昀氀eißig gestemmt, gebohrt, 
gehämmert und gearbeitet. Die 
Schüler*innen und Lehrerinnen sind 
schon sehr gespannt auf das Ergeb-
nis der Umbauarbeiten und freuen 
sich auf die neue Schule!

lernen die Kinder, wie man sich 
richtig in Notsituationen verhält. 
Praktische Übungen zu Zivil- und 
Selbstschutzthemen und Spaß sor-
gen dafür, dass die Kids das erwor-
bene Wissen besser im Gedächtnis 
behalten. 16 Klassen aus Graz und 
Graz-Umgebung traten an diesem 
Tag gegeneinander an. Die beiden 
teilnehmenden Klassen aus der VS 
Mellach waren an diesem Vormittag 
fair, konzentriert und ausdauernd 
bei der Sache und belegten schluss-
endlich  mit nur wenigen Punkten 
Unterschied den 1. und den 2. Platz. 
Was für ein Jubel! Gemeinsam freu-
ten sich die Kinder und die Lehrerin-
nen über ihre  Silber- und Goldme-
daillen bei der Siegerehrung, zu der 
auch Bürgermeister Robert Tulnik 
gekommen war. 

Auszeichnung mit dem Meistersin-
ger-Gütesiegel
Auch im Schuljahr 2024/25 wur-
de die VS Mellach mit dem vokalen 
Meistersinger-Gütesiegel für konti-
nuierliche und qualitätsvolle Chor-
arbeit ausgezeichnet. Wir freuen uns 
sehr darüber, denn wir dürfen uns 
bereits seit dem vorigen Schuljahr 
als „Meistersinger-Schule“ bezeich-
nen!  Ein großes Dankschön gebührt 
der Chorleiterin, Sarah Kothleitner, 
für ihr Engagement und ihre profes-
sionelle, stimmbildende Chorarbeit.

frischend und ermutigend aktuelle 
Fragen. Worauf Erziehende bei der 
Nutzung digitaler Medien achten 
sollten und wie einem möglichen 
Suchtverhalten vorgebeugt werden 
kann.
Wichtig ist hierbei, das Schaffen 
und Aufrechterhalten attraktiver 
Alternativangebote, sowie ein be-
ständiges Beziehungsangebot. Ein 
wertschätzendes Interesse für die 
Freizeitgestaltung der Kids stellt 
die Grundlage für einen konst-
ruktiven Dialog dar. Dazu gehört 
auch die Kenntnis aktuell beliebter 
Plattformen, Apps, Spiele und In-
昀氀uencer:innen. Das Wissen über 
gesetzliche Rahmenbedingungen 
kann Orientierung dabei geben, ge-
meinsam sinnvolle Regelungen und 
Maßnahmen zu 昀椀nden.

1. und 2. Platz für die VS Mellach
beim Bezirksbewerb der Safety
Tour 2025
Motivation, Teamgeist, Konzent-
ration, Wissen, Schnelligkeit, Fair-
ness, Leseverständnis, Durch-
haltevermögen und Coolness - all
das brauchten die Schüler*innen
der 3A und 4A am 9. April 2025
bei der  „Safety Tour“, der  Kinder-
sicherheitsolympiade  in der Grazer
Gablenz-Kaserne. Bei diesem vom
Zivilschutzverband organisierten 
und durchgeführten Wettbewerb

Volksschule Mellach
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Ein Einblick in die Musikschule

Musikschule Fernitz-Mellach

Die Musikschule ist mehr als 
nur ein Ort des Lernens – sie 
ist ein lebendiger Treffpunkt 
für Kreativität und kulturellen 
Austausch. Ob talentierte Nach-
wuchsmusiker*innen bei interna-
tionalen Wettbewerben glänzen, 
Schüler*innen ihre musikalischen 
Prüfungen meistern oder an in-
novativen Projekten teilnehmen 
– diese Vielfalt der Tätigkeiten
spiegelt die Leidenschaft und
Hingabe aller Beteiligten wider.

Knapp 100 Block昀氀ötist*innen 
aus 12 steirischen Musikschulen 
verbrachten einen Tag – den 3. 
Steirischen Block昀氀ötentag – ge-
meinsam. 14 vorbereitete Stücke 
wurden am gemeinsam Proben-
tag im großen Klangkörper noch 
verfeinert und in einem Konzert 
präsentiert. Von Barockmusik 
bis hin zu Abba reichte die mu-
sikalische Bandbreite, gespielt 
wurden von der Sopran- bis zur 
zwei Meter großen Subbass昀氀ö-
te alle Block昀氀ötengrößen. Neun 
Schüler*innen aus unserer Mu-
sikschule waren dabei, die außer-
dem von Neža Ulaga am E-Pia-
no, sowie Maximilian Sohnle am 
Schlagwerk unterstützt wurden.

Der Orgel-Kidsday war ein be-
sonderes Erlebnis. Nach einer 
kurzen Kennenlernphase stell-

ten wir die Orgel vor, schauten 
informative Videos und bauten 
eine kleine Orgel zusammen. Der 
Höhepunkt war der Besuch in der 
Kirche, wo die Teilnehmer*innen 
Klavierstücke spielten und die 
Klangvielfalt der großen Orgel 
erkundeten. Dank Nikola Cerove-
ckis und Neža Ulagas sorgfältiger 
Vorbereitung und Leitung war 
der Nachmittag entspannt und 
kreativ. Die Begrüßung des Pfar-
rers und die positiven Rückmel-
dungen machten den Tag zum 
vollen Erfolg.

Rund um die Gitarre drehte sich 
alles am Tag der Gitarre in der 
Musikschule. Von informati-
ven Schnupperstunden für das 
Hauptfach Gitarre bis hin zu 
speziellen Kursen für das Fach 
Liedbegleitung für Erwachsene 
wurde ein breites Angebot prä-
sentiert. Abgerundet wurde der 
Tag durch ein beeindruckendes 
Konzert, das die Vielseitigkeit 
und den Charme des Instruments 
eindrucksvoll zur Schau stellte. 
Die Teilnehmer*innen zeigten 
sich begeistert von den Möglich-
keiten, welche die Gitarre bietet, 
und der Tag erwies sich als inspi-
rierender Einstieg für alle, die ihre 
musikalische Reise fortsetzen 
oder neu beginnen möchten.

Im März reiste Christine Kir-
chengast über Erasmus+ mit 
Musikschullehrer*innen und 
Schüler*innen nach Pordenone, 
Italien. Während die Schüler*in-
nen die Stadt erkundeten, nah-
men die Lehrer*innen an einem 
Workshop in der Segovia Guitar 
Academy teil. Am nächsten Tag 
probten etwa 100 Schüler*innen 
aus Pordenone und der Steier-
mark gemeinsam Filmmusikstü-
cke im Orchester. Das abschlie-
ßende Konzert am Sonntag war 
ausverkauft und beeindruckte 
mit über 100 Gitarren, einer Sän-
gerin und einem Perkussionis-
ten. Die Reise war für alle eine 
bereichernde Erfahrung.

Beim Wettbewerb „Podium jazz.
pop.rock“ erreichte die FerMell-
Rockband mit Olivera & Vuk Sto-
janovic, Anja Ebner, Hanna Hoch-
fellner, Florian Plank, Michael 
List, Paul Hutter und Julian Ebner 
den 2. Platz und erhielt großes 
Lob von der Jury. Ein besonde-
rer Dank ergeht an Stefanie Eg-
ger und Gerhard Steinrück für ihr 
großartiges Coaching.
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Musikschule Fernitz-Mellach

Bei 33 Übertrittsprüfungen stell-
ten die Teilnehmer*innen ein-
drucksvoll den Fleiß, den Fort-
schritt und ihre musikalische 
Entwicklung unter Beweis. Her-
vorzuheben ist die mit Auszeich-
nung abgelegte Abschlussprü-
fung von Carina Pregartner aus 
der Gemeinde Raaba-Grambach. 
Eine Leistung, die das außerge-
wöhnliche Talent unterstreicht 
und auch die Qualität der Ausbil-
dung an der Musikschule durch 
Markus Wonisch zeigt. 

Ebenso begeisterte das Schü-
lerblasorchester mit 25 Teilneh-
mern*innen beim Jugendblas-
orchester-Wettbewerb unter der 
Leitung von Markus Wonisch. 
Die Mädls und Jungs wurden mit 
80,77 Punkten belohnt.

Das Publikum beeindruckt hat 
Vuk Stojanovic aus Raaba-Gram-
bach nicht nur bei „Prima la Mu-
sica“, wo er sich für den Bundes-
wettbewerb in Wien quali昀椀zierte. 
Auch beim internationalen Mu-
sikwettbewerb „Bolero“ in Slo-
wenien glänzte er mit seiner 

Unter der Leitung von Christine 
Kirchengast war das Gitarren-
Ensemble bei „Prima la Musica” 
vertreten. Die Ensemble-Mitglie-
der Markus Sohnle, Anika Terler 
und Valerie Zirkl überzeugten mit 
ihrer herausragenden Darbietung 
und erspielten sich ebenfalls den 
1. Preis.

Außergewöhnliche Leistungen 
zeigten die Solist*innen bei „Pri-
ma la Musica“: Sonja Krammer aus 
Hausmannstätten beeindruckte mit 
ihrer Darbietung auf der Quer昀氀öte, 
Jonas Reisinger aus Fernitz-Mellach 
glänzte auf der Trompete, und Mil-
la Kremsner aus Hausmannstätten 
begeisterte mit ihrem Hornspiel. 
Die Belohnung: Drei Erste Preise!

Leistung und bekam dafür die 
Goldmedaille!
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Ein Einblick in die Musikschule

Musikschule Fernitz-Mellach

Zur Person 
Nadja 
Sabathi:

Nadja Sabathi, gebürtige Süd-
steirerin, ist eine erfahrene Mu-
sikpädagogin und Flötistin. Sie 
studierte Quer昀氀öte am J. J. Fux-
Konservatorium und schloss ihr 
Magisterstudium an der Univer-
sität für Musik und darstellende 
Kunst Wien mit Auszeichnung 
ab. Als mehrfache „Prima la 
Musica“-Preisträgerin und Ka-
pellmeisterin des Musikvereins 
Kaindorf/S. engagiert sie sich 
leidenschaftlich für die Blasmu-
sik und die Jugendförderung. 
Seit über 30 Jahren spielt sie im 
Symphonischen Orchester Leib-
nitz und unterrichtet seit Januar 
an der Musikschule Fernitz-Mel-
lach. Neben ihrer musikalischen 
Karriere ist sie zweifache Mutter 
und widmet sich kammermusi-
kalischen Tätigkeiten.

Ein breites Publikum erreichten 
wir mit unseren verschiedenen 
Veranstaltungen. Die Themen-
konzerte aus den Bereichen 
Schlagwerk und Streichinstru-
mente sowie das Schülerblasor-
chester begeisterten dabei.
Bei speziell für die Volksschulen 
und Kindergärten organisierten 
Lehrerkonzerten kommt die Mu-
sikschule ihrem Bildungsauftrag 
der Musikvermittlung nach. Kin-
der erleben eine unvergessliche 
Begegnung mit Musik und auch 
unsere beiden neuen Kollegin-
nen, Neža Ulaga und Nadja Sa-
bathi, hatten Gelegenheit, sich 
vorzustellen.

INSTALLATEUR
PICHLER

Inh. Thomas Pichler
  

• Heizung
• Wasser
• Solar
• Verstopfu ngsbehebu ng
• Sanitärinstallationen
• Badgestaltung
• Rohrbruchsanierung
• Div. Reparaturen

Murbergstraße 29, 8072 Fernitz
Telefon: +43 (0)664/ 94 82 048 
E-Mai l: office@pich ler-i nstal lateu r.at
Web: www.pichler-installateur.at
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Das zweite Semester startete 
sportlich.  Alle Klassen kamen in 
den Genuss an einem Flag- Foot-
ball Workshop teilzunehmen. Die 
Begeisterung für diese Sportart 
war sehr groß. Ein großes Dan-
keschön an dieser Stelle an Tino 
Wappner von den Styrian Bears. 
Auch Schwimmen im Hallenbad 
Kalsdorf stand für alle Schüler:in-
nen am Programm.  Unter dem 
Motto „Bewegung für den Um-
weltschutz“ nahmen die 3. Klas-
sen am Steirischen Frühjahrsputz 
teil und sammelten in Fernitz- Mel-
lach Müll um ihren Beitrag für eine 
saubere Gemeinde zu leisten. 

Ein Streifzug 
durch den Schulalltag

Marianne Graf Volksschule Fernitz

Für die 4. Klassen steht noch ein 
ganz besonderes Highlight am 
Programm. Gemeinsam werden 
die beiden Klassen mehrere Tage 
nach Deutschlandsberg fahren 
um viel Aufregendes zu erleben. 
Wir wünschen jetzt schon allen 
Schüler:innen und Erziehungsbe-
rechtigten einen schönen, sonni-
gen Sommer.

Auch in den 4. Klassen ging es 
sportlich weiter. Unter den fach-
kundigen Augen der Polizeibe-
amten legten die Schüler:innen 
die freiwillige Fahrradprüfung ab. 

Wir hatten das Glück, dass Frau 
Monika Tatzl wieder Zeit für unse-
re Schulkinder hatte. Mit den Pro-
jekten „Vom Korn zum Brot“ und 
„Der Weg der Milch“ begeisterte 
sie die Kinder sehr.  

Nach jahrelanger großartiger 
Arbeit unserer Religionslehrerin 
Frau Hornhofer hat in diesem 
Schuljahr erstmalig Frau Kogler 
die Erstkommunion gestaltet. Es 
war ein wunderbares Fest, das 
sehr lange in Erinnerung blei-
ben wird. Neben dem regulären 
Unterricht fanden noch viele 
Veranstaltungen statt, wie zum 
Beispiel: Erstellung eines Pod-
casts, Safer Internet, Robotic- 
Workshop, Mozart- Projekt oder 
die Transitionstermine mit den 
Schulanfänger:innen. 

Unter dem Titel „Asien“ fand der 
letzte Turnus unseres Atelier-
unterrichtes in diesem Schuljahr 
statt. Besonderer Beliebtheit er-
freute sich das Atelier von Frau 
Hornhofer, in dem 昀氀eißig gekocht 
wurde. Der herrliche Duft verteil-
te sich im ganzen Schulhaus. 

Für das Team der Volksschule 
Fernitz – Daniela Ritter und 
Stefan Kaiser
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Neues von der PTS Kalsdorf

Polytechnische Schule Kalsdorf

Feierliche Schul-Eröffnung 
Am 07. März 2025 wurde die neu 
renovierte Polytechnische Schule 
in Kalsdorf feierlich eröffnet. Das 
traditionsreiche Gebäude der ehe-
maligen Volksschule wurde umfas-
send modernisiert und erstrahlt nun 
als zukunftsorientierter und topmo-
derner Bildungsstandort. Anwesend 
waren zahlreiche Vertreter aus Poli-
tik und Wirtschaft. Die Schülerin-
nen und Schüler führten mit großer 
Souveränität durch das Programm 
und präsentierten stolz ihre neue 
Schule – inklusive moderner Aus-
stattung und innovativer Lehrräu-
me. Der Künstler Florian Perl sorgte 
für Live-Painting und verschönerte 
eindrucksvoll vor Ort eine Wand 
der Schule. Ein gelungener Abend, 
der die enge Verbindung zwischen 
Bildung, Wirtschaft und der einge-
schulten Gemeinden spürbar mach-
te. Wir bedanken uns vor allem beim 
Team der Marktgemeinde Kalsdorf, 
das mit tatkräftiger Hilfe zum Ge-
lingen dieser Feier beigetragen hat. 
Ein ebenso großes Danke und Lob 
verdienen unsere Schülerinnen und 
Schüler, die für diese Feier kochten, 
backten und bastelten.

Neue Maschinen für die 
PTS-Werkstatt
Im Zuge der Eröffnungsfeier des 
neuen Schulgebäudes, ergaben sich 
beim Besuch der Werkstätten spon-
tane Sponsor-Zusagen für neue Ma-
schinen. Wir bedanken uns herz-
lichst bei unserem Bürgermeister 
Herrn Manfred Komericky für die 
neue Akkubohrmaschine. Ein gro-
ßes Danke an Herrn Stefan Her-
mann, der als Bildungslandesrat 
dafür sorgte, dass wir eine neue 
Tischbohrmaschine erhalten und 
ebenso vielmals Danke an den 
Bürgermeister von Fernitz, Herrn 
Robert Tulnik, der uns eine neue 
Schleifmaschine sponserte. Die 
Geräte sind bereits voll im Einsatz 
und machen Lust aufs Handwerk.

Activity Day WKO
„Zeig‘ was du kannst und entde-
cke dein Talent!“ Das war das Mot-
to der Skills Activity Days, die am 
26. und 27. März 2025 in der Wirt-
schaftskammer Graz stattfanden.
Denn: Die richtigen Skills machen
für junge Menschen und Betrie-
be den Unterschied! Sich mit den
eigenen Fähigkeiten und Talenten
auseinanderzusetzen, ist für die Su-
che nach der richtigen Ausbildung
sehr wichtig. Die Schülerinnen und
Schüler der PTS Kalsdorf waren am
27. März 2025 mittendrin und konn-
ten ihre eigenen Fähigkeiten tes-

ten und entdecken, ausprobieren 
und heraus昀椀nden - was ihnen liegt 
und wo vielleicht ein verborgenes 
Talent schlummert. „Alles was du 
brauchst, hast du in dir“, sagte Moti-
vator und Key Note Speaker Ali Mah-
lodji in seiner futureRocka Show, 
eines der Highlights der Veranstal-
tung und zeigte mit seiner eigenen 
Lebensgeschichte vor, wie es geht.

Kinderträume wurden wahr
Seit vielen Jahren erfüllt die Stif-
tung „Kindertraum“ mit Sitz in Wien 
Herzenswünsche von Kindern und 
Jugendlichen mit Behinderungen 
oder schweren Erkrankungen – 
durch Spenden, Aktionen und viel 
Engagement. Im Rahmen der Initia-
tive „KRONEHIT Weihnachtswun-
der“ reichte auch die PTS Kalsdorf 
einen Kindertraum ein – mit Erfolg! 
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung konnten dringend benötigte 
Unterrichts- und Therapiemittel 
angeschafft werden. Besonders er-
freulich: Bürgermeister Mag. Man-
fred Komericky stellte eigens einen 
Raum im neuen Schulgebäude zur 
Verfügung, in dem ein moderner 
Therapieraum eingerichtet wurde. 
Dort stehen nun unter anderem 
eine neue Hängeschaukel und wei-
che Matten bereit, die auf die Be-
dürfnisse der Kinder abgestimmt 
sind und Bewegung und Entspan-
nung ermöglichen. Auch digital 
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wurde aufgerüstet: Unsere Jugend-
lichen erhielten refurbed iPads mit 
passenden Lern-Apps, um individu-
ell und gezielt gefördert zu werden. 
Dipl. Päd. Gudrun Zeller war mit den 
Kids sogar bei Krone Hit on Air und 
alle machten ihre Freude publik. Ein 
echtes Beispiel dafür, wie durch ge-
meinsames Tun Träume wahr wer-
den – im wahrsten Sinne des Wortes.

Lebenskunde pur im Seniorenheim 
Amicalis Kalsdorf
Voneinander und übereinander 
lernen, Begegnungsmöglichkeiten 
schaffen, Generationen füreinan-
der sensibilisieren und Gespräche 
zwischen Alt und Jung fördern, das 
stand im Mittelpunkt der Besuche 
der PTS Kalsdorf im Seniorenheim 
Amicalis in Kalsdorf. Am … waren 
die SchülerInnen im Seniorenheim 
zu Gast und erlebten beindruckende 
Stunden. Die Jugendlichen waren 
überrascht, wie humorvoll und mit-
teilsam ältere Menschen sind, die 
Bewohner von Amicalis hingegen 
staunten über die Offenheit und 
das Interesse der SchülerInnen. Die 
Gespräche waren lebendig, lebens-
nah und lustig, voller Erfahrungen, 
die zum Nachdenken und auch 
Schmunzeln anregten. Für beide 
Seiten entstand ein bereichernder 
Austausch, der Generationen ver-
bindet. Die strahlenden Gesichter 
sagten alles. 

Projekt Mibet 
Auf Initiative der PTS Kalsdorf und 
der Nachmittagsbetreuung an der 
Gemeinde Kalsdorf konnte im Mai 
2025 ein Projekt umgesetzt wer-
den: Die SchülerInnen des Fach-
bereiches Bau/Holz erklärten den 
kleinen Nachwuchshandwerkern 
der Nachmittagsbetreuung ihre er-
worbenen Kompetenzen in diesem 
Fachbereich. Unter deren fachkun-
diger Anleitung konnten die Minis 
von unseren Jungpro昀椀s in Modell-
bau lernen, wie ein Haus gebaut 
wird. Zur Krönung fertigten sie ge-
meinsam ein Dach aus verzinktem 
Blech an, um das Gebäude aus-
reichend vor schlechtem Wetter 
zu beschützen. Wir möchten uns 
auch bei Herrn BM Patrick Zenz 
von der Bauakademie Steiermark 
für das Sponsoring der notwendi-
gen Modellbau-Ziegel bedanken, 
ohne die das Projekt nicht mög-
lich gewesen wäre. Wir freuen uns 
schon auf weitere Zusammenar-
beit im Bereich Elektrotechnik und 
Metall, die bereits in Planung sind.

Fußball-Sensation 
im Polycup für Kalsdorf
Die Polytechnische Schule Kalsdorf 
ist zum ersten Mal Landessieger 
im Raiffeisen-Polycup! Am 07. Mai 
2025 traten im Sportstadion Grat-
korn die sechs Bezirkssieger zum 

großen Fußball-Landes昀椀nale an 
und lieferten sich einen Schlagab-
tausch, der an Spannung nicht zu 
übertreffen war. Am Ende entschied 
ein Elfmeter-Schießen, wer die Nase 
vorne hat. Die Burschen aus Kals-
dorf behielten die Nerven und Tor-
mann Georg Fauland zeigte sein 
ganzes Können. Schließlich siegten 
die Kalsdorfer 9:8 (nach einem 0:0) 
gegen Leibnitz und holten sich den 
Landestitel. Platz zwei ging an Leib-
nitz, Platz drei an die Mannschaft 
aus Feldbach. Damit vertritt die PTS 
Kalsdorf die Steiermark beim Bun-
des昀椀nale im Juni in Schruns/Tschag-
guns in Vorarlberg.

Schulanmeldung 
Die Schulform „Polytechnische 
Schule“ ist einzigartig, denn keine 
andere verbindet Allgemeinbildung, 
Berufsvorbereitung und Praxis bes-
ser. Bei uns wird das 9. Schuljahr zu 
einem entscheidenden Jahr, denn 
es bietet alles für den kommenden 
Berufseinstieg.

Herzlichen Dank an die Gemeinde Fernitz für Ihr Sponsoring im Namen meiner 

Schülerinnen und Schüler der BauHolz Gruppe, die Maschine ist bereits voll im Einsatz!

Melde dich an! 
Alle Informationen zur 
Anmeldung erhältst 
du auf unserer Homepage 
www.pts-kalsdorf.at oder 
per Telefon: +43 3135 529 70
PTS Kalsdorf, 
Hauptstraße 130-132, 
8401 Kalsdorf
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Vergangene Konzerte und 
kleine Vorschau für den Herbst

Seitinger&Maierhofer
“Mundart aus der Steiermark“ - Johanna Seitinger und Lukas 
Maierhofer schreiben über Dinge, die oft lieber unter den Tep-
pich des Schweigens gekehrt werden. Die Musik geht unter die 
Haut. Neben Eigenkompositionen und Bearbeitungen von Jazz- 
und Popsongs werden verstorben geglaubte Volkslieder wie-
derbelebt. Die Beiden schreiben ihre Lieder im Duo, werfen sie 
dann aber voller Vertrauen in einen Kreis leidenschaftlich hung-
riger Musiker bestehend aus Jonny Kölbl (Steirische Harmonika), 
Tobias Steinrück (Kontrabass) und Klaus Fürstner (Schlagzeug). 
Das Ergebnis ist Musik für alle, die qualitativ hochwertige, bo-
denständige Musik lieben.

Georg Laube
Dialektsongs treffen Balkanklarinet-
te. Vom Nordpol, wo in jeder Richtung 
Süden ist, bis zum Toten昀氀uss Acheron 
wandert Singer-Songwriter Georg Lau-
be in seinen Liedern, begleitet von Mi-
los Milojevic an der Klarinette und Lukas 
Raumberger am Kontrabass. Mit im Ge-
päck ist eine Mischung aus Folk, Blues 
und Jazz, gesungen wird im Dialekt und 
am Ende kann man von Fernitz aus viel-
leicht das Meer sehen…

Trio Lima
Magdalena Lach an der Violine, Ala Yakusheuskaya am Chello und 
Renata Lima am Klavier sind das dynamische Frauentrio, mit einem 
vielseitigen und internationalen Hintergrund. Sie widmen sich mit Lei-
denschaft der Kammermusik und bringen mit ihrem Programm aus 
etabliertem Trio-Repertoire, exotischen Miniaturen und neuen Arran-
gements frischen Wind in die Musikwelt.
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thanX
ThanX präsentiert sich 2025 in neuer dynamischer 
Fünf-Mann-Besetzung. Die ausschließlich eigenen 
Kompositionen aus 11 Alben werden im aktuellen Pro-
gramm mit einem ausgefeilten Arrangement und coo-
lem Sound präsentiert. Die absolute Spielfreude und 
der Enthusiasmus der Musiker: Gerald Strasser Gesang 
und Gitarre, Herbert Felber Gitarre und Chor, Helmut 
Zettinig am Bass, Thomas Strasser an den Keyboards 
und Franz Lechner an den Drums, ist spürbar.

Avelina Quartett
Das Streichquartett besteht aus den MusikerInnen Roman 
Krainz, Eva Kohlweis, Elisabeth Mori und Maria Gfrerer. Sie 
lernten sich an den Musikschulen Liezen und Gröbming 
kennen, gründeten ein Streichquartett und verloren sich 
nicht aus den Augen. Im Programm für Fernitz-Mellach 
stehen die 3 KomponistInnen Emilie Mayer, Amanda Maier 
und Maddalena Lombardini Sirmin im Mittelpunkt. Mit den 
selten gespielten Streichquartetten geben sie einen Ein-
blick in die Vielfalt der Quartett-Literatur.

Robert Knapp
Der Liedermacher Robert Knapp aus der Steiermark ist Sänger, Ge-
schichtenerzähler und seit Jahren mit seinem Programm „Liada & 
Gschichtn“ unterwegs. In seinen Liedern sind Chanson, Blues, Coun-
trymusik und der oststeirische Dialekt miteinander verschränkt. Es 
geht um Häfnbriada, Einzelgänger, um Träume, die jämmerlich ver-
reckt sind, ums Bauernsterbn in der Oststeiermark und die Einsam-
keit des Liadamochers. Werner Poglits an der Gitarre, Robert Tesar 
am Kontrabass und Jürgen Kulmer an den Percussions sind Die Band.

Vorschau:02.07. Abschluss-Session15.10. LaubeSchoberKainz19.11. Stefanie Egger17.12. Weihnachtskonzert
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Insgesamt werden von uns rund 
170 Trafostationen und ca. 850km 
Kabel- und Freileitungen betrie-
ben – wobei auf der Mittelspan-
nungsebene bereits über 96% ver-
kabelt sind.
Durch den starken Zuwachs an 
PV-Anlagen und Ladeinfrastruk-
tur für Elektro-Fahrzeuge ist es 
notwendig laufend Leitungsver-
stärkungen durchzuführen und 
neue Trafostationen zu errich-
ten. Derzeit kommen vermehrt 
sogenannte regelbare Ortsnetz-
Trafos zum Einsatz, die abhängig 
von der aktuellen Einspeise- oder 
Liefersituation die Spannung so 
regulieren können, dass es zu 
keinen Über- oder Unterspan-
nungen im Stromversorgungs-
netz kommt.

So wurden in den letzten beiden 
Jahren über 15 neue Trafostatio-
nen, teilweise als Ersatz beste-
hender als auch an neuen Stand-
orten errichtet.

Außerdem wurden mehrere re-
gelbare Trafos eingebaut. Unse-
re Umspannstationen und das 
Stromnetz dienen der Anbindung 
von Einfamilienhäusern, Wohn-
siedlungen, Gewerbebetrieben, 
Photovoltaikanlagen (übrigens 
sind es derzeit ca. 1.600 Anlagen 
mit rd. 9.700kW verbaute PV-
Leistung), Ladesäulen, Pump-
werken für Hochwasserschutz/
Wasserversorgung/ Entsorgung, 
Sendeanlagen, Nahwärmekraft-
werken u.v.m.

Der gesetzlich vorgeschriebene 
Tausch auf Smart-Meter bzw. in-
telligente Strommessgeräte ist 
praktisch abgeschlossen. Auch 
diese Aufgabe haben wir mit eige-
nen Mitarbeitern bewerkstelligt.

Als örtlich ansässiger Netzbe-
treiber und Stromlieferant bzw. 
-abnehmer tragen wir wesent-
lich zum Wirtschaftsleben in der
Region bei, schaffen Arbeitsplät-
ze vor der Haustüre und können
unseren Kunden wirklich persön-
liche Beratungen zu allen Fragen
rund um den Strom anbieten.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Monteure
Techniker

Lehrlinge

office@ewerkfernitz.at
03135/52554

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir Monteure & Techniker 
für den Einsatz im Leitungsbau, 
bei Zählermontagen als auch im 
Elektro-Installationsbereich. 

Wir bilden auch Lehrlinge aus!

Meldet Euch unter: 
office@ewerkfernitz.at
oder 03135/52554

Das E-Werk Fernitz investiert 
laufend in das Stromversorgungsnetz

E-Werk Purkarthofer
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Hauptplatz 70, 8410 Wildon 

office@die-energiewerker.at 

www.die-energiewerker.at 

Sichern Sie sich Ihre Energiekosten-Vorteile! 
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie Ihre 

kostenlose Beratung vor Ort – noch heute 

+43(0)3182-49307

für alle Aufträge / Bestellungen bis 
zum 30.08.2025 erhalten Sie 50% 
Rabatt auf unsere Arbeitszeit oder 
maximal € 1.000,00 

   € 1.000,00 
im Wert von bis zu 

NEUBAU / SANIERUNG  

HEIZUNG / KLIMA / SANITÄR 

ELEKTROINSTALLATION 

PHOTOVOLTAIK 

FÖRDERUNG / BAUBEHÖRDE 

Noch immer bis zu      
€5.000,00  Heizungsförderung 

HHAANNDDWWEERRKKEERRGGUUTTSSCCHHEEIINN  

Ihr Installateur und Elektriker mit 25 Jahren Erfahrung aus Wildon 

Gutschein-Code: EW05 

bis zu € 250/kWp PV- Förderung 

* Für gleichwertige & vergleichbare Produkte 
produziert in Österreich. Ohne Montage.

DAS FENSTER

VON HIER

Garantiert der beste Preis 
für Fenster & Türen in 
deiner Region!

REKORD Fenster Weitendorf
Kainachtalstraße 83 in 8410 Weitendorf/Wildon
0318 255 060

REKORD Fenster Graz
Eggenberger Gürtel 71 in 8020 Graz 
0316 717 171

REKORD Fenster Studenzen
Studenzen 159 in 8322 Studenzen 
0311 561 594
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Pensionistenverband
Ortsgruppe Fernitz

PV OG Fernitz

Am 12. Februar hat uns Edi Predi-
kaka wieder einen wunderbaren 
filmischen Rückblick über unsere 
Vorjahresaktivitäten vorgetragen. 
Höhepunkt war unsere Mehrta-
gesfahrt Tauplitz und Ausseer-
land.

Den Fasching ließen wir am Rosen-
montag, den 3. März, in der KiWi-Bar 
ausklingen. Für gutes Essen sorgten 
Ewald Lampl und sein Team. Musika-
lisch begleitete uns Jeff Rupp durch 
den Nachmittag. Polonaisen und 
Showeinlagen von Maria Muhry (Ge-
sang) und Irmgard Heigl (Tanz) sorg-
ten für ausgezeichnete Stimmung. 
Die besten Einzel- und Gruppenmas-
ken wurden, dank vieler Sachspen-
den, prämiert. 

Mit einem Bingo-Nachmittag starte-
ten wir in den Frühling. Im Haus der 
Vereine trafen sich zahlreiche Mit-
glieder zu einem unterhaltsamen 
Zahlenspiel. Es wurde oft “Bingo” ge-
rufen. Die glücklichen Gewinner wur-
den mit kleine Sachpreisen belohnt. 
Am 12. April fand unser erster Aus-

昀氀ug in diesem Jahr statt. Pechmann’s 
alte Ölmühle in Ratschendorf war 
unser Ziel. Wir genossen die Spezia-
litäten des Hauses: heiße, gebraene 
Stelzen und Ripperl wurden mit Bei-
lagen serviert. Während eines Ver-
dauungsspazierganges konnten der 
Tierpark (auch 23 Dromedare!) be-
sucht und allerlei technische Geräte 
besichtigt werden. Vor der Heim-
fahrt wurde auch die Wallfahrtskir-
che Maria Helfbrunn bei Ratschen-

dorf besucht, deren Heilquelle nach 
Lourdes-Vorbild gestaltet worden ist.

Am 7. Mai fand die traditionelle 
Muttertagsfeier im VAZ in Fernitz 
statt. Heuer zum ersten Mal auch 
zu Ehren der Väter. Zur Begrüssung 
wurde kurz die Geschichte des Mut-
ter- und Vatertages erzählt. Unser 
Bürgermeister Robert Tulnik über-
brachte Grüße der Gemeinde und 
wies darauf hin, dass vor allem die 
Kinder unsere Zukunft sind, das Fa-
milie wichtig ist. Der Pfarrkindergar-
ten überrascht uns mit einer tollen 
Vorführung mit Gesang der „Raupe 
Nimmersatt. Dafür auch ein großes 
Lob an die Betreuerinnen und natür-
lich den kleinen Akteuren. Bravo!

Alle Jahre wieder verwöhnt uns 
Ewald Lampl und sein Team mit 
Köstlichkeiten. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte wieder 
Jeff Rupp. Der Blumenschmuck war 
und ist immer „Einfach Zauberhaft“. 
Bei dem einen oder anderen Glaserl 
Wein oder einem Schnapserl geht 
ein sehr gelungener und gemütli-
cher Tag in Geselligkeit zu Ende.

Der Vorstand des PV OG Fernitz 
wünscht einen erholsamen Sommer.

Günter Bauer (Vorsitzender)
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Ordination für Allgemeinmedizin
im Gesundheitszentrum Lindenpark in Gössendorf !

Dr. Martin Wiedenbauer
A r z t  f ü r  A L L G e m e i n m e d i z i n

W A h L A r z t ,  K f A

z• eitnahe Terminvergabe

keine Wartezeiten•

Entzündungswerte-Schnelltest•

(mittels Fingerstich) - auch bei Kindern

jährliche Vorsorgeuntersuchung•

Führerscheinuntersuchung gemäß FSG•

Hausbesuche•

ich freue mich Sie in meiner Ordination im 
Gesundheitszentrum Lindenpark in
Gössendorf begrüßen zu dürfen! 
Als hausarzt stehe ich ihnen in allen medizi-
nischen Belangen zur Seite. Bei mir steht der 
Patient bzw. die Patientin im mittelpunkt und ich 
nehme mir ausreichend zeit für ihre Anliegen.

Neue Patient/innen sind
herzlich willkommen!

Wir bitten um vorherige Termin-
vereinbarung:

online-terminbuchung:

www.praxis-dr-wiedenbauer.at

telefonisch: 

03135 23023 420 

per mail: 

hausarzt@lindenpark.info

Barrierefreier zugang

die Abwicklung der Kostenrückerstattung 
(alle Kassen) übernehmen wir gerne für Sie.

     Lindenpark 3, 8077 Gössendorf
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Wir feiern mit euch und wünschen den Jubilarinnen 
& Jubilaren alles Gute und viel Gesundheit!

Glück teilen...

Adelinde Truchseß

70 Jahre Brigitte Titz
80 Jahre

Elisabeth Scheer
70 Jahre Hubert Ornig

70 Jahre

Johann Liebethat

70 Jahre Maria Einfalt 
90 Jahre

Helmut Nebel
80 Jahre

Renate Marianne Biedermann
70 Jahre

Elisabeth Schiffner

70 Jahre

Werner Gratz
70 Jahre

Karl Zenz
80 Jahre

Roman Konrad70 Jahre

Sepp Porta
80 Jahre

Wir veröffentlichen

 Ihr Glück
- Elternschaft,

Hochzeit ...

Einsendungen an:

redaktion@fernitz-

mellach.gv.at

Margareta Josefa Lehnert

80 Jahre
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Tageszentrum Hart bei Graz

In unserem Seniorentageszentrum 
steht das Wohlbefinden unserer 
Tagesgäste an erster Stelle, dazu 
gehört auch das Thema „Hören“.
Deshalb freuen wir uns regelmä-
ßig kostenlose Hörtests anbieten 
zu können In Zusammenarbeit mit 
einem erfahrenen Hörakustiker, 
der direkt zu uns ins Tageszentrum 
kommt.

Warum ist gutes Hören 
so wichtig im Alter?
Mit zunehmendem Altem lässt das 
Gehör bei vielen Menschen nach, 
oft schleichend und unbemerkt. 

Neuigkeiten aus dem Senioren Tageszentrum 
Hart bei Graz - HINHÖREN LOHNT SICH

Ein unbehandelter Hörverlust hat 
jedoch auch weitreichende Folgen 
wie:
• soziale Isolation, weil Gespräche

zu anstrengend werden und man
sich zurückzieht

• Verständnisprobleme
• kognitive Beeinträchtigung

- Studien zeigen, dass Hörverlust
das Risiko für Demenz deutlich
erhöhen kann

• die Sicherheit im Alltag kann
auch beeinträchtigt werden, da
Warnsignale oder Umgebungs-

 geräusche überhört werden

Eine Früherkennung ist daher ent-
scheidend. Ein Hörtest dauert nur 
wenige Minuten und ist vollkom-
men schmerzfrei, daher möchten 
auch wir unseren Tagesgästen hel-
fen, wieder selbständiger und mit 
Freude am Leben teil zu nehmen. 
Dazu gehört auch, dass man sich 

wieder traut mehr zu sprechen, zu 
lachen und Kontakte zu knüpfen.

Wenn auch Sie Interesse haben 
unser Tageszentrum kennenzu-
lernen, rufen Sie uns an und ver-
einbaren Sie einen kostenlosten 
Schnuppertag unter der Telefon-
nummer 0316/2180016. 
Wir freuen uns auf Sie!
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Jugendkapelle Fernitz 

Obmann: Manfred Hiebaum, 
Schriftführerin: Lisa Kukovetz

Mit großer Freude blicken wir auf 
zwei gelungene Konzerte am 29. 
und 30. März 2025 im Veranstal-
tungszentrum Fernitz zurück, bei 
denen die Jugendkapelle Fernitz 
unter dem Motto „WOODSTOCK 
- 1969 bis heute“ auf der Bühne
stand. Dabei wurde der Geist des
legendären Woodstock-Festivals
mit dem heutigen Woodstock
der Blasmusik verbunden. Vor
zweimal vollem Haus präsen-
tierten wir ein bunt gemischtes
Programm, das vom Publikum
mit großer Begeisterung auf-
genommen wurde. Ein beson-
deres Highlight waren unter
anderem die Solist*innen Gabi
Schlager und Gerald Hörzer mit
dem Stück „Zwei Lausbuben“ so-
wie Jonas Reisinger auf seinem
neuen Flügelhorn. Ein herzliches
Dankeschön an dieser Stelle
noch einmal an Familie Graf, die
der Jugendkapelle Fernitz dieses
wunderschöne Instrument ge-
schenkt hat!

Musikverein Jugendkapelle Fernitz - 
Rückblick und Ausblick voller Highlights

Ein großes Dankeschön gilt auch 
allen Besucher*innen, Unterstüt-
zer*innen, Sponsoren und Fami-
lien, die durch ihren Einsatz, ihre 
Spenden und ihre Mithilfe zum 
Gelingen der Konzerte beigetra-
gen haben. Besonders erfreulich 
war auch die große Unterstüt-
zung im Vorfeld: Unsere Mitglie-
der waren persönlich von Haus 
zu Haus unterwegs, um zum 
Konzert einzuladen und Spen-
den zu sammeln - auch dafür ein 
herzliches Vergelt’s Gott!

Im Rahmen unserer Jahreshaupt-
versammlung am 1. April 2025 
blickten wir nicht nur auf unsere 
Frühlingskonzerte zurück, son-
dern auch auf ein erfolgreiches 
Vereinsjahr 2024 und konnten 
zahlreiche verdiente Mitglieder 
ehren. Vielen Dank für euren un-
ermüdlichen Einsatz für die Ju-
gendkapelle Fernitz!

Auch im kirchlichen Jahreskreis 
sind wir musikalisch wie immer 
vertreten und begleiteten die 
Palmweihe sowie Erstkommu-
nionen und das Fronleichnams-

fest. Darüber hinaus waren wir 
bei den Bezirksmusikertreffen in 
Raaba-Grambach und St. Marein 
bei Graz vertreten.

Die von uns veranstalteten Däm-
merschoppen am 6. Juni und 4. 
Juli am Kirchplatz in Fernitz sind 
auch heuer wieder ein fester Be-
standteil unseres Programms. 
Wie jedes Jahr bieten sie stim-
mungsvolle, musikalische Aben-
de unter freiem Himmel am 
Fernitzer Kirchplatz.

Ein weiterer Höhepunkt in die-
sem Jahr wird unser Auftritt bei 
der Kaiser-Wiesn in Wien am 28. 
September sein. Dieser Aus昀氀ug 
bietet nicht nur die Möglichkeit, 
unsere musikalischen Fähigkei-
ten unter Beweis zu stellen und 
die Gemeinschaft im Verein zu 
stärken, sondern auch, uns und 
unsere Gemeinde Fernitz-Mel-
lach einem großen Publikum zu 
präsentieren.

Nach der intensiven Konzertpha-
se im Frühling verlagern wir nun 
unsere Aufmerksamkeit wieder 



49

DIE 1. ADRESSE FÜR BAD & HEIZUNG.

Das 1a-Versprechen: Überall. Und bei dir.

DIE HOHE KUNST

DER INSTALLATION.

1a-installateure.at

graz@bestattung-himmelblau.at 
bestattung-himmelblau.at/graz

VORSORGE 
& BESTATTUNG

In Ihrer Nähe für Sie da:

Messendorfer Straße 95, 8042 Graz

24H     0316/819 400

auf die Marschmusik. Wir berei-
ten uns bereits mit voller Ener-
gie auf die Marschwertung am 4. 
Oktober in Gössendorf vor und 
freuen uns darauf, viele bekannte 
Gesichter vor Ort zu sehen und 
tatkräftig unterstützt zu werden!
Zu guter Letzt laufen die Vorbe-
reitungen für ein ganz besonde-
res Ereignis auf Hochtouren: 50 
Jahre Jugendkapelle Fernitz! Die-
ses Jubiläum werden wir gebüh-
rend am 27. und 28. Juni 2026 im 
Herzen von Fernitz feiern. Mer-
ken Sie sich den Termin schon 
jetzt vor - wir freuen uns darauf, 
dieses besondere Fest gemein-
sam mit Ihnen zu erleben!

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Unterstützung, Ihr Interesse an 
unserer Musik, Ihre Besuche bei unseren Veranstaltungen und freuen 
uns auf viele weitere gemeinsame musikalische Momente!
Mit musikalischen Grüßen,
Ihr Musikverein Jugendkapelle Fernitz

Jugendkapelle Fernitz 
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Am Freitag, den 07.02.2025 fand 
das traditionelle Eisstockschie-
ßen der Feuerwehrsenioren des 
Abschnittes 4 in der Stocksport-
halle Hausmannstätten statt – 
die FF Mellach belegte hier den 
2. Platz.

Freiwillige Feuerwehr
Mellach

FF Mellach

Am Sonntag, den 09.02.2025 
hielten wir unsere 141. Wehrver-
sammlung ab.

Der diesjährige Wissenstest der 
Feuerwehrjugend fand am Sonn-
tag, den 30. März in Feldkirchen 
bei Graz statt. Das wochenlange 
Üben – gemeinsam mit den Ju-
gendlichen des Abschnittes IV 
hat sich bezahlt gemacht. Wir 
gratulieren zu den tollen Leistun-
gen!

Übungen
Am Freitag, den 07. März fand 
eine Räumungs- und Evakuie-
rungsübung in der Volksschule 
Mellach statt.
Am 05. April durften wir die ers-
te Zugsübung des Jahres bei 
der Firma Zacharias Transporte 
& Erdbau GmbH in Enzelsdorf 
durchführen. Folgende Szenarien 
wurden beübt:
� Personenrettung mit schwe-
rem Atemschutz aus einer Grube
� Vermutlicher Gasaustritt – Ein-
satz Gasmessgerät
� Aufbau einer Löschleitung mit
TSA und Logistikanhänger aus 
dem Mühlkanal
� Versorgung von verletzten Per-
sonen durch Feuerwehrsanitäter
� Arbeiten und Handhabung un-
serer neuen Einsatztablets – Aus-
tritt von gefährlichen Stoffen aus 
einem Bagger

Monatsübung März- Der Fokus 
dieser Übung wurde unsere neu-
en Einsatz-Tablets gelegt. Des 
Weiteren fand auch eine weitere 
Einschulung auf unseren umge-
bauten TLF-A statt. Im Anschluss 
wurden noch Fahrerübungen mit 
den Einsatzfahrzeugen im ge-
samten Löschbereich durchge-
führt.
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Monatsübung Mai- Im Stations-
betrieb wurden folgende The-
men beübt:
� Sanitätsdienst: Wundversor-
gung, Wiederbelebungsmaß-
nahmen
� Knotenkunde
� Richtiges Arbeiten mit Rangier-
wagenhebern
� Schulung/Auffrischung TLF-A
3000 nach Umbau

Einsätze
Wasserdiensteinsatz- Suchakti-
on, Person in der Mur im Bereich 
Thondorf/Feldkirchen. Die Suche 
wurde nach etwa 2 Stunden sei-
tens Polizei erfolglos abgebro-
chen. Wohnhausbrand-  wir wur-
den zu einem Dachstuhlbrand 
nach Fernitz alarmiert. Bereits 
auf unserer Anfahrt konnte sei-
tens Einsatzleitung (FF Fernitz) 
Entwarnung gegeben werden – 
es handelte sich um einen Fehl-

alarm.  Unwettereinsatz- Auf-
grund von Starkregen kam es zu 
mehreren Überschwemmungen 
einiger Straßen. Betroffen dieses 
Mal vor allem der Ortsteil Enzels-
dorf – konkret der Bereich rund 
um die Enzelsdorfer Straße. Ver-
kehrsunfall in der Murbergstra-
ße- Aus bisher ungeklärter Ursa-
che kam die Lenkerin, welche 
mit Verletzungen unbestimmten 
Grades vom Roten Kreuz in das 
Krankenhaus verbracht wurde, 

mit ihrem PKW von der Fahrbahn 
ab, touchierte ein weiteres Fahr-
zeug und schlitterte anschlie-
ßend über eine Böschung.

Ausführliche und aktuelle Be-
richte finden Sie auf unserer 
Homepage: www.ff-mellach.at

Bericht und Fotos: 
OLM d.V. Bianca Kernbichler

FF Mellach
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Freiwillige Feuerwehr
Gnaning

FF Gnaning

Eisstockschießen der Senioren
Zu einem besonderen kamerad-
schaftlichen Ereignis trafen sich 
am 07.02.2025 die Senioren der 
Feuerwehren des Abschnittes 
4 in Hausmannstätten. Die Se-
nioren stellten ihr Können unter 
Beweis und lieferten sich span-
nende Duelle auf dem Eis. Das 
Feuerwehrkommando gratuliert 
nochmals zu dieser hervorragen-
den Leistung.

Wehrversammlung 
Am 01.März wurde die Wehrver-
sammlung unserer Wehr abge-
halten. Das Kommando, ange-
führt vom HBI Johann Schlager 
und OBI Peter Schirgi konnte 
sehr viele Feuerwehrkameradin-
nen und Feuerwehrkameraden 
begrüßen. Unter den zahlreichen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern waren auch einige Ehren-
gäste der Einladung gefolgt. Aus 
dem Bereich der Politik konnte 
HBI Johann Schlager den Bür-
germeister der Gemeinde Fern-
itz-Mellach, Herrn Robert Tulnik, 
sowie den Vize-Bürgermeister 
Georg Thünauer willkommen 
heißen. Ebenfalls der Einladung 
gefolgt, war der zuständige Ab-
schnittskommandant ABI Jo-
hann Masser, sowie Brandrat 

Ewald Wolf. Im vergangenen 
Jahr (01.01.2024 - 31.12.2024) 
konnte die FF Gnaning 6691 eh-
renamtlich geleistete Stunden 
aufbringen! Einen 昀椀xen Tages-
ordnungspunkt stellten auch 
Angelobungen, Beförderungen, 
Ernennungen und Ehrungen dar. 
In den Ansprachen der Ehren-
gäste wurden die Leistungen der 
Freiwilligen Feuerwehr Gnaning 
nochmals unterstrichen und al-
len dafür ein großer Dank ausge-
sprochen.

Florianimesse 
Am Sonntag, 27. April fand in 
Fernitz die traditionelle Floriani-
messe statt. Begleitet von der 
Feuerwehrkapelle Fernitz mar-
schierten die Feuerwehrkamera-
den der Feuerwehr Gnaning und 
Feuerwehr Fernitz vom Feuer-
wehrhaus zur Pfarrkirche. Die 
Messe wurde von Herrn Pfarrer 
Mag. Josef Windisch feierlich ge-
staltet.  Wir bedanken uns herz-
lich bei allen Mitwirkenden für 
die Unterstützung und das ge-
meinsame Zeichen der Kame-
radschaft und Wertschätzung an 
diesem besonderen Tag. 
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr!

Perfekt geschult – erfolgreicher 
Wissenstest
Am 30. März stellten sich unsere 
jüngsten Kameraden der Prüfung 
im Bereich Gerätekunde, Exer-
zieren, sowie der Nachrichten-
technik bzw. Kommunikation. 
Die Jugendlichen konnten unter 
den strengen Augen der Prüfer 
in Gratkorn ihr Können unter Be-
weis stellen.
Herzlichen DANK an Volk Ste-

phanie und Perner Wolfgang jun.  

für´s tolle Vorbereiten unserer 

Prüflinge!
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Monatsübungen 
Auch unsere Übungen kamen 
nicht zu kurz. Um bei Einsätzen 
bestens gerüstet zu sein, wurden 
verschiedene Einsatzszenarien 
beübt.
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Mai:
Am 20. Mai fand wieder unsere 
monatliche Übung statt. Simu-
liert wurde ein Wirtschaftsge-
bäudebrand / Pferdestallbrand 
mit Personenrettung. Nachdem 

der „Verletzte“ aus der misslichen 
Lage entfernt wurde, konnte er 
zum Versorgungsort gebracht 
werden.
Herzlichen DANK an den Übungs-
leiter –Rathkolb Josef!

FF Gnaning

Florianifest 
Sonntag, den 06 Juli 2025

Auf ein zahlreiches Kommen freut sich die FF Gnaning!

Das Feuerwehrkommando bedankt sich bei allen Kameraden/innen und 
der gesamten Bevölkerung für die gute Zusammenarbeit.

Die Freiwillige Feuerwehr Gnaning lädt 
recht herzlich ein zum diesjährigen



54

Neues aus dem Vinziladen

Vinzenzgemeinschaft Fernitz - Kalsdorf

Der Frühling startete mit einem 
großen Arbeitseinsatz von ei-
nigen Mitgliedern der Vinzenz-
gemeinschaft: der Vinzi- Laden 
am Hauptplatz in Kalsdorf wur-
de mit neuen Kleiderstangen 
ausgestattet und bekam einen 
tollen neuen Look! Jedermann 
und jedefrau ist mittwochs (15-
18Uhr) und samstags (8-13Uhr) 
herzlich willkommen im neu ge-
stalteten Laden zu schmökern 
und einzukaufen. 
Auch das Lager wurde von eini-
gen ehrenamtlichen Mitarbei-
ter:innen auf Vordermann ge-
bracht und wir bedanken uns bei 
all jenen von Ihnen, die die Mög-
lichkeit genutzt haben und bei 
unserem Lagerabverkauf Anfang 
April vorbeigekommen sind und 
eingekauft haben. 
Seit Beginn des Jahres werden 
wir im Laden, in der Spenden-
annahme und im Lager auch im-
mer wieder tatkräftig von vielen 
Jugendlichen aus unterschied-
lichen Pfarren im Rahmen ihrer 
Firmvorbereitung bei der ehren-
amtlichen Arbeit unterstützt. 

Vielen Dank für euren Einsatz 
und das Interesse an der Vin-
zenzgemeinschaft!
Ein weiteres großes Danke gilt der 
Firma Billa für die jahrelange Un-
terstützung und die zahlreichen 
Spenden in Form von Ständern, 
Klappboxen und Lebensmittel für 
die unterschiedlichen Einsatzbe-
reiche der Vinzenzgemeinschaft.  
Achtung: Eine Neuerung betrifft 
die Spendenannahme: diese 昀椀n-

Sicher ist Sicher.

det ab Juni immer am 1. und 3. 
Mittwoch im Monat von 15-18Uhr 
im Pfarrheim Kalsdorf statt. 
Wir wünschen allen einen schö-
nen Sommer und freuen uns 
über zahlreiche Kund:innen, die 
mit ihrem Einkauf in unserem Se-
cond Hand Laden einen sozialen 
Zweck unterstützen und gleich-
zeitig auch noch einen wertvol-
len Beitrag im Sinne der Nachhal-
tigkeit leisten!
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Wege zum Selbst

Wege zum Selbst – Ganzheitliche Impulse 
für Körper, Geist & Seele

Der Verein WEGE ZUM SELBST hat 
sich der Förderung eines ganzheit-
lichen Bewusstseins verschrieben 
– mit Angeboten, die Körper, Geist 
und Seele in Einklang bringen. Im 
Zentrum steht dabei die Arbeit 
mit dem Heilströmen, einer tradi-
tionellen japanischen Methode, die 
durch sanftes Au昀氀egen der Hände 
an bestimmten Energietoren den 
Energie昀氀uss im Körper harmoni-

siert, Stress abbaut, das Immun-
system stärkt und tiefgreifende
Regeneration ermöglicht. Einla-
dung zum kostenfreien Heilströ-
men-Workshop mit Ramon Pa-
chernegg von WEGE ZUM SELBST: 
Spürbare Entspannung und wert-
volle Impulse für deine Gesundheit. 
15.09. / 06.10. / 10.11.2025 jeweils 
ab 18 Uhr (Dauer ca. 1,5h) Vereins-
haus Fernitz (Buchkogelstraße 43a) 
Die Plätze sind begrenzt – bitte um 
Voranmeldung unter: bewusst-
sein@wegezumselbst.at

Heilströmen als individuelle Einzel-
sitzung im Praxisraum in Fernitz-

Mellach – abgestimmt auf individu-
elle Themen. Terminvereinbarung 
unter: 0664 825 3456
Mehr Infos: 
www.wegezumselbst.at/heilstroe-
men 
Ramon Pachernegg ist Gründer 
des Vereins WEGE ZUM SELBST, 

Filmemacher, Heilströmen Prac-
titioner und leitet Seminare im In- 
und Ausland. wegezumselbst.at
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Ortsverschönerungsverein Fernitz-Mellach

Der neu gewählte Vorstand setzt 
sich aus folgenden Mitgliedern zu-
sammen:

Neuer Vorstand mit frischem 
Elan und kreativen Ideen

Wir freuen uns sehr, diese verant-
wortungsvolle Position zu über-
nehmen. Unser Ziel ist es, mit der 
Gemeinschaft vielfältige Projekte 
zu realisieren, die das Miteinander 
stärken und unseren Ort lebens-
werter machen.
Wir bedanken uns herzlich bei un-
seren scheidenden Vorstandsmit-
gliedern Anna Thünauer, Caroline 
Hager und Jasmin Reindl. Vielen 

Dank für die letzten Jahre, in denen 
ihr eure Zeit und eure Energie in die 
Verschönerung unserer Gemeinde 
investiert habt. 
Der neue Vorstand freut sich sehr 
auf die bevorstehenden Aktivitä-
ten, um gemeinsam unsere Ge-
meinde noch attraktiver zu gestal-
ten. Wir werden versuchen sowohl 
die Schönheit der Natur, als auch 
die Harmonie öffentlicher Plätze zu 
fördern. Mit dem neuen Vorstand 
ist der OVV bestens aufgestellt, 
um in den kommenden Monaten 
tatkräftig zu arbeiten und das Mit-
einander der Gemeinde zu fördern. 
Wir laden alle EinwohnerInnen 
herzlich ein, sich aktiv bei uns ein-
zubringen und uns bei künftigen 
Versammlungen und Aktivitäten 
zu unterstützen. Lassen Sie uns 
zusammen anpacken und eine le-
bendige sowie einladende Zukunft 
für unseren Ort gestalten! 

Obfrau: 
Carina Bastl
Obfrau Stellvertreter: 
Ing. David Ziegler
Kassier: 
Christian Trummer
Kassier Stellvertreterin: 
Marlies Kurzmann
Schriftführerin: 
Michaela Arzberger
Schriftführerin Stellvertreter: 
Raphael Ziegler
Blumenreferent: 
Franz Fuchs
Blumenreferent Stellvertreterin: 
Mag. Sandra Winkler

Am 13. Juni 2025 fand die außer-
ordentliche Generalversammlung 
mit Neuwahl unseres Ortsver-
schönerungsvereins Fernitz-Mel-
lach statt, die wichtige Weichen 
für die Zukunft des Vereins stell-
te. Die Mitglieder wählten einen 
neuen Vorstand, der mit frischem 
Elan und kreativen Ideen an die 
Aufgabe herangeht, um unseren 
schönen Ort als Wohlfühlort zu er-
halten und weiterzuentwickeln. 

Interesse geweckt? Dann melden 
Sie sich gerne bei einem unserer 
Vorstandsmitglieder oder unter 
of昀椀ce@ortsverschoenerungsverein.at. 

Das Team des Ortsverschöne-
rungsvereins Fernitz-Mellach 
wünscht Ihnen einen schönen 
Sommer.

Von links nach rechts: Christian Trummer, Ing.David Ziegler,Carina Bastl, Marlies Kurzmann, 
Michaela Arzberger, Mag. Sandra Winkler, Raphael Ziegler, Franz Fuchs
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Die Landesmeisterschaft der 
Schule welche am Mittwoch dem 
21.05.2025 in der Stocksporthal-
le des ESV Murberg ausgetragen 
wurde – war ein Tag voller Emo-
tionen, Einsatz und sportlicher 
Höchstleistungen.

Bei schönem Wetter und bester 
Stimmung begrüßte die Jugend-
fachwartin des Landesverbandes, 
Anita Wade insgesamt 78 Schüler/
innen, aus 10 Schulen, 13 Mann-
schaften sowie zahlreich engagier-
te Lehrer, Eltern, Trainer und Be-
treuer zur Landesmeisterschaft der 
Schulen in Murberg. Schon bei den 
ersten Spielen war klar:

Landesmeisterschaft der Schulen 
beim ESV Murberg

Hier wird mit Herz, Teamgeist und 
Leidenschaft gespielt. Zwei Mann-
schaften konnten sich durch ihren 
Einsatz und ihre spielerische Klasse 
das begehrte Ticket zur Österrei-
chischen Meisterschaft der Schu-
len am 11. Juni 2025 in Breitenbach 
in Tirol sichern – ein verdienter 
Lohn für ihren unermüdlichen Ein-
satz!

Landesmeister und Sieger 2025 
wurde die MS Stubenberg am See. 
Mit einer beeindruckenden Leis-
tung: alle Spiele gewonnen, das 
Finale mit einem klaren 11 : 2 Sieg !
Den zweiten Platz und somit auch 
Teilnehmer an der Österreichi-
schen Meisterschaft wurde die MS 
III Weiz.

BG/BRG Leibnitz sicherte sich den 
dritten Platz. Bei der stimmungs-

vollen Siegerehrung hat auch 
unser Bürgermeister Herr Robert 
Tulnik teilgenommen. Er würdigte 
die großen Leistungen der jungen 
Sportler/innen.

Dies war eine Veranstaltung voller 
Emotionen, strahlender Sieger und 
großer sportlicher Fairness – Mur-
berg war Schauplatz eines unver-
gesslichen Schulturniers, das allen 
Beteiligten noch lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Als Obfrau möchte ich mich bei 
Allen die zum Gelingen dieser Ver-
anstaltung mitgeholfen haben be-
danken.

Erinnerungskultur:
80-jähriges Kriegsende in der Steiermark

Österreichischer Kameradschaftsbund OG Mellach & ESV Murberg

In der Nacht auf den 9. Mai 1945 
erreichte die rote Armee die steiri-
sche Landeshauptstadt, damit en-
dete der Krieg in der Steiermark. 
Der österreichische Kamerad-

schaftsbund erinnerte am 8. und 
9. Mai an das 80-jährige Kriegsen-
de, alle steirischen Kriegerdenk-
mäler wurden beflaggt.

Mit ehrwürdigem Gedenken an 
die Opfer, in Dankbarkeit gegen-
über jenen, die unser Land wie-
der aufgebaut haben und mit 
einem wachen, verantwortungs-
vollen Blick in die Zukunft. Denn 
ein sicheres Österreich kann nur 

ein wehrhaftes Österreich sein, 
nicht allein durch militärische 
Stärke, sondern durch den festen 
Willen, unserer offenen Gesell-
schaft gegen Hass, Gleichgültig-
keit und Geschichtsvergessen-
heit zu verteidigen. „Möge uns 
die Erinnerung stets Mahnung 
sein –
und Verp昀氀ichtung zugleich.“
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Berg - und Naturwacht

Ortseinsatzstelle Hausmannstätten
- Steiermärkische Berg- und Naturwacht

Die Beifußblättrige Ambrosie 
(Ragweed)

Was sind Neophyten?
Neophyten sind P昀氀anzenarten, die 
nach 1492 (nach der Entdeckung 
Amerikas) zu uns nach Europa ge-
langt sind. Manche von ihnen ver-
breiten sich so stark, dass sie unse-
re heimische Natur gefährden.

Unterschied zwischen Neophyten 
und invasiven Neophyten:
Nicht alle Neophyten sind prob-
lematisch. Invasive Neophyten 
zeichnen sich dadurch aus, dass 
sie sich sehr schnell verbreiten, 
natürliche Lebensräume verän-
dern und heimische P昀氀anzenarten 
verdrängen. Diese invasiven Arten 
stellen eine ernsthafte Bedrohung 
für die Biodiversität dar.

Die Beifußblättrige Ambrosie (Am-
brosia artemisiifolia), auch bekannt 
als Ragweed, stammt ursprüng-
lich aus Nordamerika und wurde 
durch verunreinigtes Saatgut so-
wie Handels- und Transportwege 
nach Europa eingeschleppt. Heute 

gilt sie als gesundheitlich hochge-
fährliche invasive P昀氀anze. Die Am-
brosia ist einjährig, wächst bis zu 
1,5 Meter hoch und blüht von Juli 
bis Oktober. Eine einzelne P昀氀anze 
kann mehrere Millionen Pollen frei-
setzen – einer der stärksten natür-
lichen Allergieauslöser überhaupt!

Gefahr für die Gesundheit:
Die Pollen von Ragweed kön-
nen schon in geringsten Mengen 
schwere Heuschnupfen, Binde-
hautentzündung oder Asthma 
verursachen. Besonders proble-
matisch: Die Blütezeit fällt in den 
Spätsommer und Herbst – sie ver-
längert die Allergiesaison erheblich. 
Entlang von Straßen, Bahndäm-
men, Baustellen, auf Schuttplätzen 
und vor allem Äckern (Übertragung 
durch Saat- und Erntemaschinen) 
– bevorzugt sonnige, offene Flä-
chen. Samen überleben im Boden
bis zu 30 Jahren!

Wenn man sie entdeckt, am bes-
ten vor der Blüte ausreißen: Ideal 
ist eine Entfernung bis spätestens 
Juni – mitsamt der Wurzel. Unbe-

dingt Handschuhe tragen! In der 
Blütezeit nicht mähen: Das verteilt 
die Pollen noch stärker! Regelmä-
ßige Nachkontrollen: Besonders an 
bekannten Standorten über Jahre 
hinweg notwendig. Wichtig: P昀氀an-
zen niemals kompostieren! Sie ge-
hören in den Restmüll oder in die 
Sonderentsorgung ASZ.
Unser Tipp: Bei Verdacht oder 
Fund bitte an die Gemeinde oder 
an uns melden – je früher, desto 
besser für Mensch und Natur!

Aktuell sind 13 Neophyten be-
kannt. Um die weitere Ausbreitung 
einzudämmen, sind die Kamera-
den/innen der Berg- und Natur-
wacht regelmäßig im Einsatz. Nun 
braucht es auch die Mithilfe der Be-
völkerung! DIE NATUR BRAUCHT 
DICH! Wer uns unterstützen möch-
te, kann sich als „unterstützendes 
Mitglied“ registrieren lassen. 
Am 5. September ist ein „Neophy-
tennachmittag“ am Himmelreich 
geplant! 

Wer sich näher über unsere Tätig-
keit und unsere Gemeinschaft in-
formieren möchte:
Mob: +43/664/1630991 oder 
krois.harald3@gmail.com

Liebe Grüße im Namen aller 
Kameraden und Kameradinnen

Ihr Harald Krois
Einsatzleitung
 Hausmannstätten
Bezirksleitung 
Graz Umgebung
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Liebe Fernitzer und Fernitzer*in-
nen, das Jahr 2025 wird für uns ein 
ganz besonderes Jahr – wir feiern 
heuer das 90-jährige Bestehen 
unseres Vereins, welches wir na-
türlich mit einigen Highlights ze-
lebrieren.
Angefangen hat es ja schon perfekt 
mit der Knödelpartie gegen Feuer-
wehr/ÖKB am Sonntag, 2. Februar. 
Wir als Eisschützen konnten nach 
den letzten Jahren der Niederla-
ge bei dieser Begegnung diesmal 
einen fulminanten Sieg einfahren. 
Auf jeder Seite waren voll motivier-
te Schützen bei frischen Tempera-
turen angetreten. Unter den Mor-
ren Hans Prinz und Hubert Stradner 
wurde das Essen mit 3:0 und die 
Getränke mit 2:0 gewonnen. Die 
gegnerischen Morre Raimund Po-
spischil und Marco Eherer konn-
ten zumindest mit ihrem Team die 
Hüttenrunde für sich entscheiden. 
Natürlich wurde bei der Siegesfei-
er im Gasthaus Kirchenwirt schon 
eine Herausforderung fürs nächste 
Jahr ausgesprochen. Im Februar 
erhielten wir von der Gemeinde 
die freudige Nachricht, dass unser 
seit vielen Jahren geplantes neues 
Vereinshaus nun endlich realisiert 
werden kann. Durch die vielen 
Eigenleistungen, die wir als Verein 
einbringen, übernehmen wir damit 
einige Anteile der Kosten.

Mit Ende April war es dann soweit, 
viele 昀氀eißige Helfer aus dem Verein 
halfen beim Abbruch des alten
Häuschens und dann auch beim 
Aufbau der Container sowie bei 
der Fertigstellung unseres neuen 

1. ESV Fernitz

90 Jahre 1. ESV Fernitz

Vereinshauses. An dieser Stelle 
möchten wir uns als Vorstand bei 
allen Helfer und Helferinnen be-
danken, die hier so tatkräftig mit-
gearbeitet haben. Auch bei der 
Gemeinde sagen wir Danke für die 
Realisierung, hier besonders bei 
Hans Franz und David Ziegler für 
die Planung und Begleitung des 
Projekts sowie bei Ziegler Bau für 
die P昀氀asterung des Vorplatzes. Wir 
freuen uns schon jetzt auf die of昀椀-
zielle Einweihung. Sportlich haben 
wir natürlich auch was zu berich-
ten. Bevor wir mit dem Abriss an-
gefangen haben, gab es mit dem 
Vereinscup den Auftakt zu unse-
rem Sommercup, wo diesmal re-
kordverdächtige 21 Mannschaften
teilnehmen. Hier freuen wir uns 
schon wieder auf zahlreiche span-
nende Duelle.

Wir gratulieren hier an dieser Stelle 
den Siegern unseres Vereinscups:
1 Platz: Hans Pospischil, Gitta Neu-
hold, Karl Neubauer, Günther Haar
2 Platz: Hubert Stradner, Elfriede 
Prinz, Fritz Hackl, Gerhard Pospi-
schil Jeden Donnerstag 昀椀ndet ab 9 
Uhr ein Schießen mit unseren Se-
nioren statt und ab 18 Uhr steht die 
Bahn für alle begeisterte Schützen 
für Trainingsschüsse offen. Solltet 
auch ihr gerne mal einen Schuss 
wagen oder eure Kinder -kommt 
einfach vorbei und probiert es aus.
Weitere Fotos, Ergebnisse sowie 
auch alle Termine zu den einzel-
nen Veranstaltungen 昀椀ndet ihr auf 
unsere Homepage 

www.1-esv-fernitz.at.
Verfasser: Pamela Prinz 
(Schriftführer-Stv.)
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ÄRTZE FÜR ALLGEMEINMEDIZIN

Dr. Manuela Pircher
Lilienpark 1, 
8072 Fernitz-Mellach
03135/54898;
www.ordination-pircher.at
Mo 08.00-11.00 + 17.00-19.00 Uhr
Di 08.00-11.30 Uhr
Mi 08.00-11.00 + 17.00-19.00 Uhr
Do 08.00-11.30 Uhr
Fr 08.00-11.00 Uhr

Dr. Michaela Sailer
Schulgasse 1, 
8072 Fernitz-Mellach
03135/52200;
www.dr-michaela-sailer.at
Mo 08.00-13.00 Uhr
Di 15.00-18.00 Uhr
Mi 13.00-17.00 Uhr
Do 08.00-13.00 Uhr
Fr 08.00-11.00 Uhr

GANZHEITSMEDIZIN

Dr. Gudrun Fankhauser
Ärtzin für Allgemeinmedizin
Wahlärztin
Schulgasse 1, 
8072 Fernitz-Mellach
0677/61660221;
www.dr-fankhauser.at
praxis@dr-fankhauser.at
Telefonische Terminvereinbarung
Akupunktur und TCM
Westliche Kräutertherapie
Mesotherapie
Komplementäre Schmerztherapie

Dr. Barbara Oberberger
Praxis für Homöopathie
Ärztin für Allgemeinmedizin
Wahlärztin
www.praxis-homöopathie.at
praxis@oberberger.at
Kirchplatz 6 /EG,
8072 Fernitz-Mellach
03135/21112
Telefonische Terminvereinbarung

KLINISCHE & 
GESUNDHEITSPSYCHOLOGIN

Mag. Daniela Schweiger
Schulgasse 1, 
8072 Fernitz-Mellach
0677/63041598
www.danielaschweiger.at
info@danielaschweiger.at

FACHÄRZTE - 
NACH TERMINVEREINBARUNG

KA f. Innere Medizin
Dr. Sigrun Haysen
KFA und Wahlarzt für alle Kassen
Schulgasse 1, 
8072 Fernitz-Mellach
03135/53555; www.arzt-fernitz.at
haysen@arzt-fernitz.at
praxis@ arzt-fernitz.at
Mo 09.00-15.00 
Di 08.00-14.00 Uhr
Mi 15.00-19.00
Do 07.00-13.00 + 14.00-17.00 Uhr

FA f. Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. med. Margit Holzapfel-Bauer
Wahlärztin / Privatdozentin
Kirchplatz 2, 
8072 Fernitz-Mellach
03135/54100, 0664/5056866
www.holzapfel-bauer.at
kontakt@holzapfel-bauer.at
Mo 08.00-16.00 Uhr
Di 08.00-12.30 Uhr
Mi 08.00-12.30 Uhr
Do 08.00-12.30 Uhr

Facharzt für Orthopädie
Traumatologie
Priv.-Doz. Dr. Dr. Georg Hauer
Wahlarzt
Lilienpark 1/1. OG/Top 4
8072 Fernitz-Mellach
(Räumlichkeiten Dr. Manuela Pircher)

0677/62801771
ordination@orthohauer.at
Öffnungszeiten ausschließlich
nach persönlicher 
Terminvereinbarung

KLEINTIERPRAXIS
FERNITZ-MELLACH
Hausmannstättener Straße 86
8072 Fernitz-Mellach
0664/9103379
www.tierarzt-fernitz.at
of昀椀ce@tierarzt-fernitz.at
Mo 14.00-17.00 Uhr
Di 16.00-19.00 Uhr
Mi 16.00-19.00 Uhr
Do 08.00-10.00 Uhr
Fr nach Vereinbarung

ZAHNARZT

DDr. Reinhard Potz 
Alle Kassen
Kirchplatz 6, 
8072 Fernitz-Mellach
03135/55756
Mo 15.00-19.00 Uhr
Di 08.00-13.00 Uhr
Mi 08.00-13.00 Uhr
Do 13.00-19.00 Uhr
Fr 08.00-12.00 Uhr

FA für Zahn-, Mund-, 
und Kieferheilkunde
Dr. med.dent Andrea Guess
Wahlärztin für alle Kassen
Lilienpark 1/1/1, 
8072 Fernitz-Mellach
03135/54624
Mo 08.00-12.00 Uhr
Di 12.00-19.30 Uhr
Mi 08.00-12.00 Uhr
Do 12.00-19.30 Uhr

Kieferorthopädische Praxis
Dr. David Innerhofer
Lilienpark 1/1/6, 
8072 Fernitz-Mellach
03135/54656
Di 08.30-12.30 Uhr
Mi 08.30-12.30 + 14.00-17.30 Uhr
Do 14.00-17.30 Uhr
Fr 08.30-12.30 Uhr

APOTHEKE FERNITZ

Schulgasse 1, 
8072 Fernitz-Mellach
03135/57776
of昀椀ce@apotheke-fernitz.at
Mo - Fr 08.00-18.00 Uhr
Sa  08.00-12.00 Uhr
Apothekennotruf
24-Stunden Auskunft 1455

Gesundheitstelefon
1450

Notrufe:
Feuerwehr  122

Rettung  144
Polizei  133

Euro Notruf  112
Telefonseelsorge  142

Vergiftungszentrale
01 406 4343
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Wohngenuss
nach Maß.
Jede Küche erzählt eine Geschichte – wir sorgen dafür,  
dass es Ihre wird. Mit 3D-Planung, individueller  
Maßanfertigung und echter Tischlerqualität verwandeln wir 
auch schwierige Grundrisse in traumhafte Wohnräume.

• Ausmess-Service mit vor Ort Beratung
• Individuelle Maßanfertigung für alle Wohnbereiche
• Lieferung ab nur 14 Werktagen
• zur Selbmontage oder vom Tischler fertig montiert

Manuel Roll 

T: 0316 / 475 117-03

Robert Kappel 

 T: 0664 / 501 55 06

Persönlich für Sie erreichbar:

32 x in Österreich:

8010 Graz | Münzgrabenstraße 231 | T: 0316 / 475 117

8053 Graz | Kärntner Straße 233 | T: 0316 / 296 550 petermax.at

TISCHLERQUALITÄT

AUS ÖSTERREICH

-30% 

MENGEN-RABATT

AUF DAS GESAMTE

SORTIMENT 
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SOMMERKINO
im Erzherzog-Johann-Park
in Fernitz-Mellach

Mittwoch, 23.7.25
21 Uhr

Eintritt: 
Freiwillige Spende zugunsten

  ÖKB 
OV Mellach 

09:00 Uhr 
Hl. Messe 

mit Prozession, 
Jakobikirche Enzelsdorf 

Auf Euer zahlreiches Erscheinen freut sich 
der ÖKB OV Mellach 

SOMMERKINO
am Kirchplatz in Fernitz-Mellach
Mittwoch, 13.8.25  | 21 Uhr

Freier Eintritt!
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Wo: 
auf der Wiese im Fernitzer 

Erzherzog-Johann-Park

Wann: 
wir starten am 08. Juli 2025 und üben 

jeden Dienstag von 19.00 - 20.00 Uhr 

in den Monaten Juli und August

(ausgenommen bei Schlechtwetter)

Ob Jung oder Alt, jeder der Lust hat - 
sich mit Freude und Energie zu bewegen bzw. auch 
Neues kennenzulernen - ist herzlich willkommen. 

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich, es ist gratis 
und wir bewegen uns im Einklang mit der Natur.

Christine und Andrea
 Noch Fragen? 

Tel. Nr. 0664/9212703

Q I G O N G
Einladung zum gemeinsamen Üben

HILFE ZUR SELBSTHILFE 
Freitag, 11.07.2025 

      Selbstheilung 

                     anregen durch 

          Prana Energiearbeit

Vortrag und Demonstration 

 

Referentin: Mag. Claudia Dieckmann 

Wo? VAZ Fernitz-Mellach 

8072 Fernitz-Mellach, Schulgasse 7 

 

Beginn: 18.30 Uhr Eintritt frei 
 

Anmeldung:  Mag. Angelika Tauschitz  

0681 10 35 45 01  

angelika@pranaenergie.at 

Institut für Energiearbeit, Kaisergartengasse 1A/3, 1030 Wien 

01 408 54 55, office@energie-institut.com, www.energie-institut.com 

Einladung zum 

Johannisfest bei der Kapelle Weissenegg

13.07.2025

Treffpunkt:  9:30 Uhr, Felderbeten, Familie Bönsch, Dillachstraße 97

Wortgottesfeier:  10:00 Uhr, Kapelle Weissenegg

Anschließend sind alle recht herzlich eingeladen, mit uns den Sonntag 

kulinarisch ausklingen zu lassen.  Wir bitten höflichst um 

Kuchenspenden und diese bei der Messe mitzubringen.

Wir bedanken uns im Voraus!

Auf euer zahlreiches Erscheinen freut sich die Kapellengemeinschaft!

Obmann: Josef Woger



steiermark.ORF.at/klangwolke

Foto: © Nikola MilatovicLichtinstallationen von OchoReSotto

Hier erleben Sie das größte Konzertereignis der Steiermark:

„UNENDLICHE WEITEN“

ORF STEIERMARK KLANGWOLKE
FREITAG | 11. JULI 2025 | AB 21.00 UHR
ORF-III- und Radio-Steiermark-Übertragungen aus der Helmut List Halle in Graz

Styriarte Youth Orchestra | Dirigentin: Mei-Ann Chen

Gustav Holst | Jessie Montgomery | John Williams

*lauscht

Erzherzog-Johann-Park Fernitz 20 Uhr – Eintritt frei!
Individueller PICKNICK-KORB vom GH Kirchenwirt unter 03135/57639 

bzw. 0676/4714084 bis 09. Juli bestellen! Decke inklusive!

Spiel & Spaß mit Hüpfburgenland

Nachmittagsprogramm mit 

ChaCha B.A.S.

Speisen & Getränke + Popcorn

Wortgottesdienst:
10 Uhr

Sonntag, 6. Juli

www.feuerwehr-gnaning.org

Freiwillige Feuerwehr Gnaning

in Gnaning

Wir freuen uns auf

Ihr Kommen!

Florianifest

Hupfburg für
die Kleinen!

Kulinarische
Köstlichkeiten!

Hausgemachte
Mehlspeisen!

Großer
Glückshafen!

Gulasch

Musik:

Bitte wenden zu nafe Fernitz

„Schnurrbart Buam“

2025

Von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
    spielt die

Jugendkapelle
    Fernitz

Florianifest

Werbegrafikde   

krapitskrapits
ignSKrenngraben 28 • 8072 Fernitz-Mellach

M: 0664/3130777 • E: g.skrapits@inode.at

Durch unsere erfahrung, bestens organisierte 

arbeitsabläufe unD erstklassige Maschinen

können wir auch unter ZeitDruck rasch unD in 

höchster Qualität für sie proDuZieren.

 Von neuen VisitenKarten bis ZuM MeterHoHen 

GrossplaKat, VoM kleinen inFo-Flyer bis Zur Mehr-

seitigen iMaGebroscHüre, Von Der

ZeitUnGsanZeiGe Mit Den neuesten angeboten bis 

Zur eigenen HaUs- Und KUndenZeitscHriFt.

so Vielfältig unD VerschieDen 

Die Druckwerke auch sinD – 

 eines haben sie geMeinsaM:

sie Müssen so scHnell wie

MöGlicH Und absolUt

 terMintreU GedrUcKt werden!

! Verlosung neU !


